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Angeregt durch den Erfolg unserer Spendenaktion „Mein Euro für den Weihnachtsmarkt“ 
im Jahre 2017 möchten wir alle, denen unser Ort und unser Gemeinschaftsleben am 
Herzen liegt, aufrufen unsere Projekte für Senzig mit zu unterstützen:

Um welche Projekte geht es:
 Dein Senzig Magazin   
 Senziger Weihnachtsmarkt
 Senziger Pfingstfestival 
 Senzig Open
 Senziger Sport-und Spielfest zum Kindertag
 Senziger Kultourboot  
 Seebrückensingen 
 Ostereier-Trudeln
 Wanderungen in und um Senzig

Aktivitäten und Veranstaltungen der Senioren, des Jugendclubs, des Sportvereins, des 
Feuerwehrvereins, des Fördervereins, der Grundschule, der Kitas, der Künstler, des 
Gospelchores und anderer Kulturgruppen. 

Unsere Überlegung:
Die Projekte werden von Senzigern für Senziger gemacht und müssen auch von ihnen 
bezahlt werden. Wenn das auf viele Schultern verteilt wird, können diese und andere 
Projekte auch künftig realisiert werden.

Wie kann es gehen ?
Wenn jeder monatlich „seinen Euro für Senzig“ spenden möchte, wären das z.B. bei einer 
vierköpfigen Familie 48 € im Jahr. Die Familie trägt damit zur Finanzierung der Projekte und 
Aktivitäten bei, die sie selbst miterleben können. Das ist nur ein Rechenbeispiel, das unsere 
Intention illustriert; jeder andere Betrag ist natürlich willkommen.

Überweisungen bitte an:                                                                                         
  Förderverein Netzwerk-Senzig e.V.
  Verwendungszweck: Mein Euro für Senzig
  IBAN: DE34 1605 0000 1000 5145 91
  BIC: WELADED1PMB                                                           
 
Spendenquittungen können ausgestellt werden; es können auch Spenden für konkrete Projekte 
übermittelt werden.
An folgenden Stellen werden Spendenboxen für die Aktion „Mein Euro für Senzig“ stehen:
    
    Geschäftsstelle des Fördervereins, Chausseestraße 56
    Blumen Marion Schulze
    Friseursalon Studio D

„MEIN EURO 
FÜR SENZIG“

Feuerwehr /  Rettungsdienst / Notarzt 112

Polizei 110

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 116 117

Polizeihauptwache Königs Wusterhausen 03375/ 27 00

Revierpolizist Senzig 03375/ 270 - 1042

Beratungsstelle 03375/ 92 24 20

Klinikum Dahme-Spreewald GmbH Königs Wusterhausen 03375/ 28 80

Klinikum Dahme-Spreewald GmbH Lübben 03546/ 75 25 8 o. 03546/75 34 3

Asklepios Klinik Lübben 03546/ 2 90

Asklepios Klinik Teupitz 033766/ 6 60

Familiengerichte 
Amtsgericht Königs Wusterhausen 03375/ 27 10 

Amtsgericht Lübben 03546/ 22 10

Gesundheitsamt 03375/ 26 30 04

Frauenhaus Königs Wusterhausen 03375/ 50 16 92

Amt für Jugend, Sport und Freizeit 03375/ 26 26 53

Kinder- und Jugendschutzstellen 03375/ 21 31 334

Suchtberatungsstellen Tannenhof Bln-Brdbg. 03375/ 293585

Schulpsychologen 03375/ 26 30 18

Soziales Zentrum Caritas/Diakonie 03375/ 21 08 12 1

Gesundheitsamt (Sozialpsychiatrischer Dienst) 03375/ 26 30 04

Sperr-Notruf EC- / Kreditkarten 116 116

EWE - Gas Notruf 01801 - 393200 
eon | e-dis - Strom Notruf 03361 - 7332333

Kreisverwaltung, Landkreis Dahme-Spreewald 03546 / 20 - 0 
Finanzamt Königs Wusterhausen 03375/ 275 - 0

Weißer Ring e. V. Dahme-Spreewald – Außenstellenleitung: Christian Skowronek 
Mobil: 0151/55164700

Kinder- und Jugendtelefon des Kinderschutzbundes
(Montag – Freitag 15.00 Uhr bis 19.00 Uhr) 0800/ 1 11 03 33

Wichtige Telefonnummern:
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liebe senzigerinnen 
und senziger, 
liebe gäste,  

wir freuen uns, Ihnen eine neue Ausgabe 

von „Dein Senzig Magazin“ präsentieren 

zu können. Unser erstes Magazin hat eine 

sehr positive Resonanz gefunden. Neben 

der Überraschung über ein eigenes Senziger 

Journal gab es viel Lob und Anerkennung 

für Inhalt und Erscheinungsbild. Besonders 

hervorgehoben wurde der interessante 

Themenmix und der unterhaltsame sowie 

informative Stil der Artikel.

Wir wurden also bestärkt, dem ersten noch weitere Magazine fol-

gen zu lassen. Das nächste Heft soll im November erscheinen. Nach 

unseren jetzigen Vorstellungen planen wir jährlich zwei Ausgaben. 

Wir registrieren ein breites Interesse, in einem der Senziger Magazine 

selbst zu erscheinen oder über Ereignisse zu berichten. Die ersten 

Leserbriefe haben wir in der vorliegenden Ausgabe veröffentlicht. 

Ideen und Themen für Magazin Nr. 3 haben wir auch schon: Unser 

Feuerwehrverein, die Lukas-Kirchengemeinde sowie weitere Firmen, 

Künstler und Einrichtungen Senzigs sollen dann vorgestellt werden.

Dankbar haben wir auch Hinweise und Anregungen entgegen genom-

men, wie wir das Magazin weiter qualifizieren können. Eine häufig 

gestellte Frage war: Warum verkauft ihr die Hefte nicht; das kostet doch 

sicher eine Menge Geld? Natürlich kostet es einiges: vor allem Zeit 

und Mühe - das machen wir, die Redakteure und Gestalter ehrenamt- 

lich und voller Enthusiasmus. Der Druck und einiges Drumherum 

kosten auch Geld. Wie so manches, was wir Senziger für Senziger 

veranstalten: Weihnachtsmarkt, Spiel- und Sportfest zum Kindertag, 

Wandertage, breitensportliche Veranstaltungen, kulturelle Events wie 

das Pfingstfestival und anderes. 

„Dein Senzig Magazin“ wollen wir weiterhin an alle Haushalte ver-

teilen, um so die Kommunikation in unserem Ortsteil zu fördern. Für 

die Finanzierung möchten wir Sie alle dafür gewinnen, „Meinen Euro 

für Senzig“ zu spenden. Einen entsprechenden Aufruf finden Sie auf der 

Seite 28 in diesem Heft. 

Lassen Sie uns also auch künftig gemeinsam viele spannende und 

attraktive Zusammenkünfte organisieren. Als Förderverein Netzwerk 

Senzig e. V. wollen wir dazu unseren Beitrag leisten.

Ihr Jürgen Müller
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in Haus baut man gewöhn-

lich nur einmal im Leben. Auf 

dem Weg zu den eigenen vier 

Wänden gibt es viel zu beden-

ken, abzuwägen und dann schließlich zu 

entscheiden. Bei Christian Dorst und sei-

nem Team von der Senziger Firma EBH 

Haus GmbH sind die künftigen Bauherren 

gut aufgehoben. Die drei Buchstaben 

„EBH“ stehen für energieeffizientes, 

bezahlbares und hochwertiges Bauen. 

Sie sind der Leitfaden des Unternehmens: 

„Wir bauen so, dass die Kunden auch 

nach zehn Jahren noch sagen, EBH war 

eine richtige Entscheidung“, sagt der 

49-Jährige. Er leitet seit zwölf Jahren als 

Geschäftsführender Gesellschafter die 

Geschicke der von seinem Vater 1992 

gegründeten Senziger Firma. 

Wenn er auf sein Leben zurückblicke, 

sagt Christian Dorst, sei es ein „in kein-

ster Weise geplantes Leben“ gewesen. 

Einmal in die Fußstapfen seines Vaters 

zu treten, hätte er sich nicht träumen 

lassen. „Vor zwanzig Jahren hätte ich 

mir an den Kopf getippt: eine Baufirma 

leiten!“ Schließlich hatte er im EKO in 

Eisenhüttenstadt Walzwerker mit Abitur 

eBh: 
Drei 
BuchstaBen –
ein VersPrechen 
Für 
Qualität

e

Plant in senzig Fertighäuser: christian DOrst, 

cheF Der eBh haus gmBh

gelernt und danach an der Bergakademie 

im sächsischen Freiberg Maschinenbau 

studiert. Doch bevor er am 1. Januar 

2007 die Leitung von EBH übernahm, 

hatte er im Betrieb schon zwölf Jahre 

zuvor die Zeichenabteilung aufgebaut. Er 

beherrschte die CAD-Technologie, mittels 

der die Häuser am Computer gezeichnet 

werden können. 

Gute Zeiten, schlechte Zeiten

Seit 1994 baut EBH in ganz Deutschland 

Fertighäuser. Mit der jungen Firma ging 

es lange Zeit stetig bergauf: Wurden 1996 

elf Häuser errichtet, waren es ein Jahr 

später bereits 20 und 40 Häuser im Jahr 

1998. „Die Hochzeit hatten wir 2006 mit 

72 Häusern“, erinnert sich Christian Dorst. 

Doch es ging nicht alles so glatt weiter: 

„Als ich 2007 antrat, war das der Beginn 

eines großen Einbruchs. Im Sommer 

hatten wir keine einzige Baustelle. Ich 

musste erstmals Leute entlassen.“ Für den 

Einbruch damals gab es viele Ursachen. 

Im Mai 2006 hatte der Bundestag die 

Erhöhung der Mehrwertsteuer von 16 

auf 19 Prozent beschlossen, und es 

ging 2008 weiter mit der Pleite der 

US-Investmentbank Lehman Brothers - 

keine guten Zeiten für Häuslebauer und 

Bauunternehmen gleichermaßen. „Es 

gab Phasen“, gesteht der EBH-Chef ohne 

Umschweife, “da hab‘ ich mich gefragt, 

warum tu ich mir das noch an?“

Inzwischen hat sich EBH Haus längst 

wieder stabilisiert. Seit 2015 werden 

jährlich zirka 50 Häuser fertiggestellt. 

Um die hohe Qualität zu halten, soll 

das Unternehmen nicht weiter wach-

sen, in Zukunft sogar etwas schrumpfen. 

Der Fachkräftemangel sei schon jetzt ein 

Problem und werde es bleiben. „Wir arbei- 

ten seit drei Jahren am absoluten Limit“, 

stellt Christian Dorst fest. Außerdem fin-

det er, solle man arbeiten um zu leben 

und nicht umgekehrt. 

Im Baugewerbe weiter mitzuhalten, ist 

auch im Jahr 2019 nicht einfach. So 

steigen zum Beispiel jährlich die Kosten 

für nahezu alle Baumaterialien im 

Bereich zwischen drei und zehn Prozent. 

„Das kann ich nicht nachträglich dem 

Bauherren aufschlagen, wir garantieren 

Festpreise bei Vertragsabschluss“, betont 

Christian Dorst.

leitet Die geschicke 

VOn eBh haus: 

christian DOrst
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engagiert Für seniOren unD junge leute in senzig: 

                                                                  Die VOlkssOliDarität

Peschels 
sinD Die gute seele
Der senziger
VOlkssOliDarität

mitglieDer Des Vs-Beirates Beraten Die nächsten auFgaBen: 

 Brigitte marzahl, rita PeschlOw, ingeBOrg Peschel,

hartmut Peschel, anka Petzka (VOn links)

ls Erika Schmidt, die 

langjährige Leiterin der 

Senziger Ortsgruppe der 

Volkssolidarität, 2015 von 

ihrem Posten zurücktrat 

und händeringend eine Nachfolgerin 

suchte, sprangen Ingeborg und Hartmut 

Peschel in die Bresche. Gemeinsam mit 

fünf anderen Mitgliedern gründeten sie 

gemäß der Satzung einen Beirat, in dem, 

jeder für ein eigenes Aufgabengebiet 

verantwortlich ist. Für die Finanzen hat 

zum Beispiel Brigitte Marzahl den Hut 

auf. Brigitte Möller kümmert sich um 

Soziales wie runde Geburtstage und 

Krankenbesuche. Hartmut Peschel hält 

die Verbindung zum Netzwerk, zur Presse, 

organisiert die Öffentlichkeitsarbeit und 

kümmert sich um Musik. Bei der gelun-

genen Premiere des Seebrückensingens 

im August 2018 griff er in die Tasten 

a

EBH-Häuser werden 
individuell geplant

Vom Team in Senzig mit 32 festan-

gestellten Mitarbeitern werden die 

EBH-Häuser individuell geplant und von 

rund 60 Arbeitern in der Tochterfirma 

im tschechischen Ostrava-Kunčice pro-

duziert. Lediglich der Gerüstbau und 

die Fassadengestaltung werden in die 

Hände von Fremdfirmen gelegt. Die be-

vorzugte Arbeitsweise von EBH beschreibt 

Christian Dorst so: „Der Bauherr kommt 

hierher, wir sehen uns sein Grundstück an, 

schauen auf seine Lebenssituation, wie 

hoch ist das geplante Budget.“ Wenn diese 

einzelnen Schritte absolviert sind, dann 

arbeite es in seinem Kopf und nach eini-

gen Tagen oder manchmal auch Wochen 

sei dann eine Idee da: „Das Programm im 

PC kann das Haus nicht individuell planen, 

das muss bei mir im Kopf passieren. Erst 

dann mache ich einen Vorschlag, was für 

den Bauherrn am besten wäre.“ 

Ist die Planungsphase in Senzig 

abgeschlossen, erhält das 

Werk in Ostrava die Dateien. 

Dort werden die Hausteile in etwa zwei 

Wochen gefertigt, dann per Lkw zur 

Baustelle transportiert. „Je nach Haustyp 

kommen da schon mal zwei bis sechs 

Trucks zusammen“, erzählt Christian 

Dorst. Die Rohbau-Montage eines Hauses 

ist in der Regel nach anderthalb bis zwei 

Tagen abgeschlossen. Die meisten EBH-

Häuser entstehen in der Region. „Früher 

haben wir auch am Bodensee oder im 

Saarland gebaut. Sehr gerne auch in 

Bayern. Nun haben wir das auf 550 

Kilometer im Umkreis beschränkt, um die 

Gewährleistung besser händeln zu kön-

nen“, sagt Dorst. 

Keine Frage, dass Christian Dorst für 

sich und seine Familie ein EBH-Haus 

in Senzig gebaut hat. „Ich bin zwar 

gebürtiger Berliner, aber meine Heimat 

ist Brandenburg“, sagt er. Für den Ort 

engagiert er sich im Vorstand des 

Fördervereins Netzwerk Senzig. „Es 

soll ein lebenswertes Dorf mit 

einer funktionieren-

den Gemeinschaft werden“, beschreibt 

er seine Wunschvorstellung vom künfti-

gen Senzig. Der Weg dahin sei noch 

lang: „Aber in den vergangenen drei, vier 

Jahren sind wir schon weit gekommen.“ 

P.S. Mit Stand Mai 2019 wird EBH Haus 

Senzig in seiner Firmengeschichte 1175 

Häuser gebaut haben. 

Internet: www.ebh-haus.de

ein markanter

BlickFang in senzig:

Der Firmensitz

VOn eBh haus 
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„hanDgemacht – hanDmaDe“: karin zinecher hilFt enkelin

jeDen mOnat BelieBt: kaFFeenachmittag

im kleinen saal Der lukas-kirchengemeinDe

alt unD jung gemeinsam im jugenDcluB unter Dem mOttO

Die Volkssolidarität 

 sOPhie-elisaBeth QuOOhs Beim trOckenFilzen 

seines Akkordeons. Anka Petzka hält 

Verbindung zum Jugendclub und Rita 

Peschlow zur Kirche. Erika Schmidt ist 

unter anderem für Revision und die 

etwa zehn Helfer zuständig. Letztere 

sind wichtig für die Verbindung zu den 

114 Volkssolidaritäts-Mitgliedern im Ort. 

Außerdem kümmern sie sich bei den ver-

schiedenen Veranstaltungen um Tische 

und Stühle, um Dekoration oder andere 

organisatorische Dinge. Ohne sie läuft 

nichts.

Ob alt, ob jung - 
jeder ist willkommen 

Was der Beirat und seine Helfer mit den 

Jahren in ehrenamtlicher Arbeit aufge-

baut haben und Monat für Monat für 

die Senziger Senioren auf die Beine 

stellen, das verdient allen Respekt. „Wir 

öffnen uns, jeder kann zu uns kommen“, 

betont Ingeborg Peschel. „Miteinander 

und füreinander, das ist unser 

Hauptanliegen. Keiner soll allein blei- 

ben, nicht in Isolation geraten.“ Wichtig 

sei ihr auch, den Kontakt zu dem von 

Frau Professor Renate Grupe geleiteten 

Seniorenbeirat in Königs Wusterhausen 

zu halten. Gemeinsam mit dem Senziger 

Ortsvorstand gehe es darum, die 

Seniorenarbeit zu gestalten. Und nicht 

nur die: „Wir müssen begreifen, dass die 

Zukunft bei der Jugend liegt und deshalb 

ist die generationenübergreifende Arbeit 

so notwendig.“ 

In der Praxis sieht das so aus, dass sich 

seit zwei Jahren Senioren und junge 

Leute zwei Mal im Monat im Jugendclub 

unter dem Motto „Handgemacht – 

Handmade“ treffen. Da werden Beutel 

genäht, wird mit Filz gearbeitet, gestrickt 

oder Schmuck gebastelt. Die „Handmade“-

Produkte wurden auch schon auf dem 

Senziger Weihnachtsmarkt erfolgreich 

angeboten.

Höhepunkt im Monat: 
der Kaffeenachmittag

Großer Beliebtheit erfreuen sich auch 

die Kaffeenachmittage. Einmal monatlich 

wird dazu in das Gemeindehaus der 

Evangelischen Lukas-Kirchengemeinde 

in der Chausseestraße eingeladen. Jedes 

der Treffen steht unter einem Thema, 

zu dem Fachleute oder Künstler aus 

der Region eingeladen werden, Vorträge 

halten und Fragen beantworten. Zu 

Gast beim Februar-Termin waren zwei 

Mitarbeiter vom „Weißen Ring“, der 

Hilfsorganisation zur Unterstützung von 

Kriminalitätsopfern und zur Verhütung 

von Straftaten. Von Ingeborg Peschel 

persönlich begrüßt, waren etwa 50 

Senziger gekommen. Renate Kanschur, 

seit 30 Jahren VS-Mitglied, sagt: „Ich 

finde hier Kontakt und Unterhaltung, die 

Themen sind interessant.“ Das bestätigt 

auch Hannelore Schmohl. Der 87-jährige 

Gustav Schneider, der zur Weihnachtsfeier 

im Dezember 2018 erstmals dabei war, 

sagt: „Ich freue mich schon auf den 

Nachmittag im März. Meine Kinder haben 

mich zu den Treffen geschickt.“ 

Bei den Älteren kommen die 

Spielnachmittage im Restaurant Anne 

sehr gut an. Der traditionelle Ausflug, 

der 2018 Clärchens Ballhaus in Berlin 

zum Ziel hatte und großen Anklang 

fand, soll in diesem Jahr Ende Mai in 

die Wissenschaftsstadt in Adlershof 

führen. Anschließend soll es in die 

Müggelberge gehen. Wie in jedem Jahr 

stehen auch 2019 das Sommerfest und 

die Weihnachtsfeier auf dem Programm. 

Der VS-Beirat denkt aber schon über 

weitere Projekte wie ein Lesecafé, einen 

samstäglichen Tanztee und gemein-

schaftliches Singen nach. Das Problem 

ist nur: Es fehlen in Senzig geeignete 

öffentliche Räume. Aber die Senioren 

bleiben optimistisch: „Wo ein Wille ist, 

findet sich auch ein Weg.“ 

Apropos Weg: Wer den als neues Mitglied 

in die Senziger Volkssolidarität findet, ist 

jederzeit herzlich willkommen! 

wurde im Oktober 1945 im Osten Deutschlands gegründet mit dem 
Anliegen, soziale Not und Elend nach dem Ende des Krieges zu lindern. 
Der Verband hat eine lange Tradition des sozialen Engagements 
für ältere Menschen, chronisch Kranke, Pflegebedürftige, sozial 
Benachteiligte und für Kinder und Jugendliche. Seit der Gründung ist 
der Grundwert Solidarität Leitmotiv des Wirkens des Verbandes.
Mit jetzt etwa 165 000 Mitgliedern und ihren rund 18 000 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern gehört die Volkssolidarität zu den 
großen Sozial- und Wohlfahrtsverbänden der Bundesrepublik. Zudem 
wirken in dem Verband mehr als 21 000 ehrenamtliche Helfer. Die 
153 ambulanten Pflegedienste und 131 stationäre und teilstationäre 
Pflegeeinrichtungen der Volkssolidarität sichern für mehr als 51 000 
Menschen eine stabile und qualitätsgerechte sozial-pflegerische 
Betreuung. 

Quelle: www.volkssolidariät.de
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er in Senzig Studio D 

betritt, verlässt den 

Alltag – zumindest für 

einige Stunden und be- 

gibt sich in die Hände 

schOn seit „ewigen zeiten“

kunDin im stuDiO D: renate höranDel 

legt hanD an senziger köPFe: Frisörmeisterin DOrit Purann 

stuDIo D: 
ein Ort zum 
wOhlFühlen unD 
entsPannen

w
von Dorit Purann. Wer dann Studio D wie-

der verlässt, hat nicht nur einen schönen 

neuen Haarschopf. Zwei Stunden etwa 

konnte er in einer anderen Welt voller 

Spiegel und Farben und eingehüllt in 

ungewöhnliche Düfte die Seele baumeln 

und sich von der Frisörmeisterin verwöh-

nen lassen. Ihre Philosophie: „Der Kunde, 

ob alt oder jung, ob Frau oder Mann, 

soll sich wohlfühlen und zur Ruhe kom-

men.“ Neben dem klassischen Angebot 

Waschen, Schneiden, Legen gehören 

auch neueste saisonale Trendfrisuren 

sowie dekorative Kosmetik oder Make-

up-Beratung zum Service der 54-jähri-

gen Studiochefin. 

„Ich übe meinen Beruf mit Freude aus, 

es wird nie langweilig und Ideen für den 

Salon habe ich immer“, sagt sie. Dazu 

gehört zum Beispiel in der Adventszeit 

der Glühweinnachmittag, wo ihre zahl-

reichen Stammkunden zusammenkom-

men. „Letztens waren wir rund 50 Leute. 

Da wurde gesungen, vorgelesen und 

viel miteinander geplaudert.“ Diesen 

Zusammenhalt zu sehen, sei schön ge-

wesen. 

Für sie der schönste Beruf 
der Welt

Dorit Purann ist seit mehr als 25 Jahren 

mit Kamm und Schere zugange. „Für 

mich ist es der schönste Beruf der Welt“, 

sagt die sympathische schlanke Frau, die 

ihr rabenschwarzes Haar sehr kurz trägt. 

„Ich kann die Leute schön machen und 

sie froh stimmen. Der Kunde ist für mich 

nicht nur der Kunde. Bei manchen merke 

ich schon an der Tür, was mit ihnen 

los ist und kann auf sie eingehen.“ Sie 

habe schon immer etwas mit Menschen 

machen und Menschen um sich herum-

haben wollen: „Das ist mir in die Wiege 

gelegt worden.“ Vater Fritz Purann war 

schließlich mehr als drei Jahrzehnte der 

Wirt des Senziger Hofs. 

Doch die Gastronomie war nicht ihr Ding, 

liebend gern wäre sie Innenarchitektin, 

Goldschmiedin oder Maskenbildnerin 

geworden, aber zu DDR-Zeiten führte da 

kein Weg hin. Schöne Dinge wie Ringe, 

Armreifen, Halsketten und anderen fili-

granen Modeschmuck zu gestalten, ist 

heute für sie ein kreatives Hobby bei 

dem sie entspannt und Freude empfin-

det. Was aus Materialien wie Doublé, 

Edelstahl oder – man glaubt es kaum 

– aus wunderschön anzuschauendem 

blank poliertem Beton entsteht, kann 

im Salon bewundert – und auch gekauft 

werden. im stuDiO D Bei DOrit Purann in guten hänDen 



ir sind zwar keine Senziger, 

leben in Zernsdorf auf 

der anderen Seeseite, 

aber haben eine enge 

Verbindung zu Senzig: 

Tochter, Enkeltochter und Schwiegersohn 

wohnen hier. 

Beide haben wir von 1966 bis 1971 

an der damaligen Karl-Marx-Universität 

in Leipzig Journalistik studiert. Dort 

haben wir uns auch kennengelernt und 

1970 geheiratet. Nach dem Studium 

hat Berthild in Berlin beim Allgemeinen 

Deutschen Nachrichtendienst (ADN) als 

Redakteurin gearbeitet; Peter fing bei der 

Aktuellen Kamera des DDR-Fernsehens 

als Reporter an. In den 70er Jahren 

waren wir für etwa zwei Jahre in Moskau, 

Peter als TV-Korrespondent, Berthild als 

Stilredakteurin für den deutschen Dienst 

der Nachrichtenagentur TASS. 

Nach der Rückkehr haben wir beide von 

1977 bis zur Wende im ADN in der 

Redaktion Entwicklungsländer gear-

beitet. Anfang 1990 waren wir dafür 

vorgesehen, als Korrespondenten nach 

Südafrika zu gehen. Das blieb leider nur 

ein Plan, lediglich von Februar bis Mitte 

April 1990 arbeitete Peter in Südafrika 

und Namibia. 

Wer steckt 
hinter Der 
reDaktiOn?

Nach der Wende haben wir beide bei der 

Deutschen Presse-Agentur (dpa) ange-

heuert und jeden Tag Nachrichten für 

Zeitung, Funk und Fernsehen geschrieben: 

Erst aus Berlin, dann aus Leipzig und 

zuletzt aus Chemnitz. Im dortigen dpa-

Büro haben wir Ende Oktober 2006 das 

Licht ausgemacht und sind seitdem 

im „Ruhestand“ - in Anführungszeichen 

gesetzt, weil wir im Sommer 2018 quasi 

reaktiviert wurden und mit dem Senzig-

Magazin eine Menge Arbeit haben. Aber 

die macht uns viel Freude.

Mit einer Zahl aus unserem Leben erre-

gen wir immer wieder großes Erstaunen. 

Bedingt durch unseren Beruf sind wir 

ziemlich oft umgezogen: genauer gesagt 

13 Mal. 

Herzliche Grüße übern See aus Zernsdorf 

nach Senzig 

Ihre Berthild und Peter Dietrich
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In Potsdam die Meisterschule 
besucht

Ihre zwei Jahre dauernde Friseurlehre 

hat Dorit Purann noch zu DDR-Zeiten in 

Zeuthen gemacht und von 1989 bis 1991 

in Potsdam die Meisterschule absol- 

viert. Mit dem frischen Meisterbrief in 

der Tasche hat sie sich dann verschie-

dene Salons in Berlin angesehen: „Aber 

das war nix für mich, ich bin in einer 

Dorfgemeinschaft aufgewachsen“, be- 

tont die gebürtige Senzigerin. Wohl nicht 

zuletzt deshalb findet sie es gut, dass 

das Netzwerk für Senzig das Dorf wieder 

zusammenbringen will. 

Das Friseurhandwerk übte Dorit Purann 

all die Jahre immer in der Region aus, 

zuerst in Niederlehme und seit nun 

schon 20 Jahren am Rande von Senzig. 

Inzwischen kommen bereits Großeltern 

mit ihren Enkelkindern ins Studio D. Sie 

bedauert, dass der von ihr so geschätzte 

Beruf seit der Wende in der Öffentlichkeit 

als, wie sie sagt, minderwertig angesehen 

wird. Das Handwerk wird, so ihre Ansicht, 

insgesamt nicht mehr so geachtet wie 

es das verdient. Das hat Folgen: Der 

Branche fehlt der Nachwuchs. Früher hat 

auch Dorit Purann sehr gern Lehrlinge 

ausgebildet. Dafür fehlt ihr, die den Salon 

allein führt, die Kraft. Und es sei auch 

sehr schwer motivierte junge Leute zu 

finden. „Wenn jemand käme, der für den 

Beruf brennt, würde ich den noch mal 

nehmen.“

      Für Die reDaktiOnellen Belange Des magazins haBen 

       BerthilD unD Peter Dietrich (BeiDe jahrgang 1943) 

           Den hut Bzw. Die hüte auF. 

w

„Moin, Ihr wolltet ein Feedback haben, sehr gerne: Im ersten Griff in den Briefkasten 
kam das Magazin wie Werbung und war schon fast auf dem Flug in die Papiertonne, 
als ich mein Versehen bemerkte. Okay mal durchlesen. Ganz große Klasse!! Wieviel Zeit 
habt Ihr denn dafür investiert? Ist ja absolut toll …. Macht bitte das Deckblatt nicht 
wieder schwarz - Senzig ist doch kein Trauerfall. 

PS. Das Magazin werden wir in unser Ferienhaus legen.“ 

 

„Hallo, habe soeben Euer Senzig-Magazin mal intensiver gelesen. Es ist wirklich sehr 
interessant und kurzweilig, wegen der Menschen, die Ihr vorstellt und wegen der 
Geschichten. Ganz toll!! Ich kann mir vorstellen, dass da jeder Senziger rein will. Und in 
Senzig ist echt was los. Da muss ich mir ja überlegen, ob ich nicht mal zu einem Event 
vorbeikomme.“ 

Kurz nach der ersten 
Ausgabe meldete 
sich der Senziger 
Frank Dinter aus der 
Rotdornstraße zu 
Wort: 

In Berlin bekam 
Edeltraut Friedrich 
„Dein Senzig 
Magazin“ in die 
Hand. Sie schrieb uns:

leser
BrIefe

Aus dem Briefkasten 
gefischt - 
Leser schreiben uns 
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Länge: ca. 9 km; 
Dauer ca. 3 Stunden

Theater zur Karusseit. Und viele Jahre 

später gehörte sie unverzichtbar zum 

Ensemble des Theaters am Rand. Was für 

ein Glück. Man fuhr an den Rand wegen 

Ursula Karusseit. Lange Wege. Jubelnder 

Applaus. Und nach der Vorstellung 

lange Sitzungen unterm Apfelbaum. 

Bei Rotwein, Weißwein, Schmalzbrot. 

Erschöpft, aber glücklich. Ursula 

Karusseit erzählte gern, und lange, und 

pointiert. Die schönsten, schrecklichsten, 

widerständigsten Theatergeschichten, 

die immer auch pralles Leben waren. 

Und ihr Lachen hörte man bis zur Oder. 

… Wir verbeugen uns vor einer wun-

derbaren Frau, Freundin, Künstlerin, 

Komödiantin. Wir trauern um Ursula 

Karusseit.“

Ursula Karusseit war wohl die 

bekannteste Senzigerin. Oft war sie 

in der Turnhalle der Grundschule bei 

Weihnachtsaufführungen zu Gast, 

man konnte sie auf dem Senziger 

Weihnachtsmarkt treffen – sie war 

bis zuletzt am Leben unseres Ortes 

beteiligt. Noch im Dezember vorigen 

Jahres erschien Nachbarin „Usch“ beim 

„Lebendigen Adventskalender“ bei 

Familie Beike und las vor zahlreichen 

Gästen Geschichten vor. 

Wer mehr über Leben und Arbeit der 

Schauspielerin erfahren möchte, dem sei 

Ursula Karusseits Buch „Zugabe“ emp-

fohlen, das Mitte März im Verlag Neues 

Leben (Eulenspiegel Verlagsgruppe) 

erschienen ist. Mit dem von ihr selbst 

verfassten Buch wollte sie in diesem 

Jahr auf Lesereise gehen… 

 

                    tiPPs Für wanDerungen unD sPaziergänge i

kOmm , WIr Geh´n 
mal ´ne runDe

st es der eigene Antrieb oder ist 

es der Besuch, der einen antreibt 

– man will sich bewegen und 

etwas sehen. Jeder hat wahr- 

scheinlich dafür seine eigenen 

Favoriten-Runden. Zuweilen würde man 

aber gern einen anderen Weg einschla-

gen - sei’s für einen Spaziergang oder 

auch für eine etwas längere Strecke. 

Dafür wollen wir in unserem Magazin 

Tipps und Empfehlungen vermitteln. 

Seit über einem Jahr treffen sich 

Senziger und Wanderfreudige aus der 

Region an jedem ersten Sonntag im 

Monat, um gemeinsam unseren Ort und 

die Natur zu Fuß (und manchmal auch 

zu Rad) zu entdecken. 

Einige der absolvierten Touren wollen 

wir hier als erste Vorschläge unter- 

breiten. Sie sind für alle Generationen 

geeignet. 

Zugleich möchten wir unsere Leser 

aufrufen, ihre eigenen Favoriten für 

Wanderrouten und Spaziergänge hier 

als Tipp für andere mitzuteilen. Wir 

freuen uns auf Ihre Anregungen!

Wanderungen zu den 
Senziger Badestellen 

Die Wanderungen machen uns bewusst, 

wie viele schöne öffentliche, für jeder-

mann nutzbare freie Badestellen wir in 

Senzig haben. Wir können sie in meh-

reren Teilen „erobern”. 

Der erste Teil führt uns an die Badestellen 

in Waldesruh und den Ort Körbiskrug. 

Wir beginnen mit der Badestelle an 

der Bergstraße/Waldesruh. Sodann führt 

unser Weg am Ufer des Zeesener Sees 

entlang. Der Scheitelpunkt unserer 

Badestellenwanderung ist der Tonsee. 

Auf dem Weg zurück können wir unseren 

schönen Wald und den Blick in die 

Senziger Heide genießen. 

i

Foto: obs/MDR Mitteldeutscher Rundfunk/MDR/Thomas&Thomas

ür diese Ausgabe des Senzig-Magazins war 

ein Porträt über Ursula Karusseit vorge-

sehen. Anlass sollte ihr 80. Geburtstag 

am 2. August sein. Wir hatten uns sehr 

auf ein Gespräch mit der Schauspielerin 

gefreut. Dafür ist es nun zu spät – leider. Ihr Tod 

am 1. Februar hat das verhindert. „Star“, dieses 

Wort mochte sie nicht. Mit „Vollblutschauspielerin“, 

wie in den Nachrufen auf sie oft zu lesen war, 

hätte sie sich wohl anfreunden können. Auch mit 

„Volksschauspielerin“, denn sie war beim Publikum, 

vor allem im Osten Deutschlands, bekannt und 

beliebt wie kaum eine zweite der Zunft. 

„Es gibt nicht viele Filme, die einen so tiefen 

Eindruck hinterlassen, dass es für ein ganzes Leben 

reicht“, hieß es in der „Berliner Zeitung“. Und 

weiter: „Im Falle des Fünfteilers ‚Wege übers Land‘, 

der 1968 im DDR-Fernsehen gezeigt wurde und 

mit einer Einschaltquote von 78 Prozent dam-

als ein Straßenfeger war, hat dieses wunderbare 

Phänomen des Films ein Gesicht: Es ist das Gesicht 

der Schauspielerin Ursula Karusseit. Die hohen 

Wangenknochen, der trotzige Blick, das Haar unter 

dem im Nacken geknoteten Kopftuch. In dem bewegen-

den Drama, das sich um Flucht aus Ostpreußen und den 

Aufbau einer neuen Existenz in der sowjetisch besetzten Zone 

dreht, spielt sie auf unvergessene Weise die Rolle der Bäuerin 

Gertrud Habersaat.“

Thomas Rühmann, Schauspielkollege von Ursula Karusseit seit 

1998 in der ARD-Serie „In aller Freundschaft“ und Oberspielleiter 

des Theaters am Rand in Zollbrücke im Oderbruch,  

schreibt in seinem Nachruf: „Als Schauspielstudenten 

haben wir sie bewundert. Man ging ins 

F

in memOriam: ursula karusseit

sie war eine 
vollBlut-
schausPIelerIn
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av unIon 
Für eVents 
DeutschlanDweit 
auF achse – 
senzig BleiBt 
ehrensache

isOrgt Für tOlles licht unD guten sOunD: 
Das aV uniOn-team VOn alex POhle

VOn aV uniOn:

alex POhle (mitte),

unD henry PaPenDOrF (li.)

christian lOeBer (re.)

Das gesicht 

rgendwann war das 25 

Quadratmeter große Kinderzimmer 

zu Hause in Senzig voll, war kein 

Platz mehr für die Kisten mit 

Technik. „Da haben meine Eltern 

gesagt, du musst hier raus. Das war 

2009, sieben Jahre nachdem ich mich 

selbständig gemacht hatte“, erinnert sich 

Alex Pohle an die Anfänge seiner beruf- 

lichen Laufbahn als Dienstleister für 

Eventtechnik. Es folgte eine Bürofläche 

von 50 Quadratmetern in Königs 

Wusterhausen. Seit 2014 hat seine Firma 

AV Union - AV steht für audiovisuell - 

ihren Sitz in Friedersdorf. Dort sind in 

einer Halle auf einer Fläche von rund 500 

Quadratmetern Projektoren, Sound- und 

Videotechnik, Kabel und große schwarze 

Kisten penibel in Regalen bis unter die 

Decke gestapelt. 

 „Wenn wir gebucht werden, sorgen wir 

bei Veranstaltungen für guten Ton, pas-

sendes Licht und Videoinstallationen. 

Auf Letzteres haben wir uns spezialisi-

ert“, beschreibt Alex Pohle das Spektrum 

seiner Firma, die bis Ende vergangenen 

Jahres unter dem Namen „Xtreme Lights“ 

bekannt war. In Friedersdorf ist das 

Unternehmen zu dritt vor Ort, neben Alex 

Pohle sind das Christian Loeber und Henry 

Papendorf. „Je nach Projekt kommen bis zu 

20 Spezialisten, zumeist Selbstständige 

hinzu“, sagt Pohle. Das Kerngeschäft 

bestehe in der technischen Ausrüstung 

großer Industrieveranstaltungen wie 

Messen, Kongresse oder Autopremieren. 

„Wir sind deutschlandweit und 

im Ausland unterwegs.“ Entweder 

werden Aufträge mit Technik gebucht 

oder nur das Personal. 

Der Geruch von frisch 
gemähtem Rasen

„Ein schöner Auftrag war auch eine 

Telekom-Stadiontour. Wir waren in vielen 

deutschen Fußballstadien unterwegs, in 

der Münchner Allianz Arena oder im 

Stadion der TSG 1899 Hoffenheim. Wir 

erinnern uns noch heute an den Geruch 

des täglich frisch gemähten Rasens“, 

erzählt der 40-Jährige. Über die Jahre 

hat das Trio die Freude an der Arbeit 

nicht verloren: „Es ist ein toller Job, 

selbst bei vielen Arbeitsstunden an den 

Wochenenden oder an Feiertagen. Da 

muss die Familie hinter einem stehen. 

Meine Frau ist eine super Unterstützerin.“ 

Den Schritt in die Selbstständigkeit 

habe er nie bereut. Für AV Union 

ging es nach den Worten von Alex 

Pohle immer bergauf. „Wir machen 

aV uniOn sOrgt Bei eVents Für

PassenDes licht



Aus Wildau schickte 
uns Kirsten Kitschke 
einen längeren Brief. 
Darin erinnert sich 
die frühere Lehrerin 
an die erste Station 
ihrer Berufsbiografie: 
die Grundschule in 
Senzig. 

„Schön, dass es diese Zeitschrift gibt, viel konnte man erfahren und Neues kennen 
lernen.
Für mich ist Senzig MEIN Senzig, denn mein Berufsleben begann in Senzig. 
1975 im Sommer begann mein Dienst in der Senziger Schule und vielleicht dachten 
sich die Verantwortlichen, ach, da kommt eine von der Hochschule, die kann das. So 
wurde aus zwei vierten Klassen eine wunderschöne 5. Mit um die 40 Schüler. Diese Zahl 
schwankt allerdings und geht von 39 bis 42. Das war nicht so schlimm, denn das erste 
halbe Schuljahr habe ich sowieso nur gezählt, die Namen kamen dann so nach und 
nach. Es war eine schöne Zeit! Aus dem einen Jahr, das ich als Vertretung bleiben sollte, 
wurden vier, und wir wurden eine tolle Gemeinschaft. Ich war und bin 11 Jahre älter 
als meine damaligen Schüler, konnte mich also noch ganz gut in die kindliche Seele 
hineinversetzen, das Unterrichten habe ich mit ihnen von Grund auf gelernt. Auch das 
Korrigieren, denn 40 Diktate, DAS dauerte!
Wandertage, Radtouren, diverse Feiern, Disko, Klassenfahrten und und und, es gab 
immer einen Anlass. Auch mit der Hilfe und Unterstützung der Eltern war stets zu 
rechnen. So wurde unter anderem unser Klassenraum gestrichen und dank vieler 
Beziehungen wurden Übergardinen und Verdunklung organisiert. Auch alle Fahrten 
waren bei dieser Anzahl von Schülern nur mit Hilfe der Eltern zu bewältigen. 
Diese erste Klasse bleibt natürlich im Herzen und in der Erinnerung eines jeden Lehrers.
Doch dann kam die Trennung. 1979 beendeten die Schüler die 8. Klasse und gingen 
nach Königs Wusterhausen auf weiterführende Schulen und auch ich begann an einer 
neu eröffneten Schule. Allerdings haben wir uns nie so ganz aus den Augen verloren 

und es kommt so, wie es 
kommen muss, die ersten 
Treffen erfolgten und im 
September 2019 steht das 
nächste an. Inzwischen sind 
40 Jahre vergangen, seit die 
Klasse 8 Senzig verlassen 
hat. Das ist doch ein Grund 
für ein Wiedersehen, oder? 
Es ist auch für mich schön 
zu sehen, wie die ehema-
ligen Klassenkameraden 
sich treffen, in Grüppchen, 

spontan, nur mal so. Dieser Zusammenhalt ist etwas Besonderes und ich freue mich, 
dass ich als Ältere mit einbezogen werde.
Für die nächsten Senziger Grundschüler wünsche ich sehr, dass das Schulstandort-
Problem endlich zur Zufriedenheit aller, aber vor allem der Schüler, gelöst wird. 
Ich freue mich auf unser Treffen im September 2019, natürlich bei ANNE!

Herzliche Grüße! Kirsten Kitschke“

leser
BrIefe

Aus dem Briefkasten 
gefischt - 
Leser schreiben uns 
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FaschingssPuk 1979 

Der senziger 

auF Dem hOF 

lehrerin kirsten

kitschke in Der

grunDschule. 
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ViDeOinstallatiOnen sinD Die 

möchte er dazu beitragen, dass die Einwohner wieder enger 

zusammenrücken. „Ich wünsche mir eine Dorfgemeinschaft, die 

zusammenhält.“ 

Internet: www.av-union.de

sPezialität VOn aV uniOn 

m zweiten Teil unserer Wanderungen sind die Badestellen 

im östlichen Teil unseres Ortes das Ziel. Sie liegen aus-

nahmslos am Krüpelsee. Der Scheitelpunkt unserer 

Badestellenwanderung ist diesmal die Badestelle am 

alten Zeltplatz. Auf dem Weg dorthin werden wir die 

hüglige und bewaldete Landschaft im südöstlichen Teil unseres 

Ortes genießen und auf dem Rückweg naturnah das Ufer des 

Krüpelsees erwandern. 

Mit Beginn der Besiedlung passieren wir schön gestaltete 

Gärten und interessante alte und neue Häuser. Wir genießen an 

 

mehreren Stellen den Blick auf den ortsprägenden See. Auf dem 

Weg kommen wir an der Badewiese am Nixenweg vorbei, die in 

den letzten Wochen für Aufsehen sorgte, weil sie zum Verkauf 

stand.

Aber nun gehört sie der Stadt KW und die Senziger und ihre Gäste 

können sie in der Zukunft weiter nutzen. Neben der Liegewiese 

befindet sich die Strandhütte, die an den Wochenenden Imbiss 

und Getränke anbietet und zum Verweilen einlädt. Auf dem 

letzten Abschnitt der Wanderung besuchen wir die Seebrücke 

Senzig. Sie ist für jedermann geöffnet. Einfach durch das Tor 

hineingehen. Der Blick auf den Krüpelsee ist beeindruckend und 

ein besonderer Genuss ist es einen Sonnenuntergang auf der 

Seebrücke zu erleben. 

tiPPs Für wanDerungen unD sPaziergänge ii

Länge: ca. 12 km; 
Dauer ca. 
4 Stunden”

gute Arbeit, wir sind sehr akribisch, denn Zuverlässigkeit 

ist das Wichtigste in der Branche. Fehler verzeiht 

sie nicht.“ Nach Einschätzung von Alex Pohle wächst die 

Veranstaltungsbranche extrem. Der Umfang der Events nehme 

ständig zu und sie würden immer kurzfristiger angesetzt. 

Das alles gelte es bei der Planung, bei Angeboten und der 

Konzipierung der Projekte zu beachten. Dafür sei er im Trio 

verantwortlich. Wie der gelernte Kaufmann betont, hat er seit 

jeher auf ein gesundes Wachstum der Firma gesetzt. Das soll 

auch künftig so bleiben. 

Events für Senzig auszustatten, wie die Pfingstfeste 

zum Beispiel, ist für den gebürtigen Senziger Ehrensache. 

Alex Pohle kann sich noch sehr gut an den Beginn seines 

Engagements für den Ort erinnern: „Ich wollte nicht hin- 

nehmen, dass der Weihnachtsmarkt, den es gefühlt seit 30 

Jahren gibt, 2013 ausfällt.“ Gemeinsam mit Sponsoren gelang es 

ihm, dass sich die Senziger auf dem Dorfanger am weihnacht- 

lichen Markttreiben erfreuen konnten. Alle Jahre wieder wird 

seither der Weihnachtsmarkt von AV Union technisch aus-

gerüstet. Als Mitglied Nr. 1 im Förderverein Netzwerk Senzig 

kOmm , WIr Geh´n 
mal ´ne runDe
i
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enn früh um sechs das Licht in der Senziger 

„Kochbar“ angeht, steht eine Stunde später 

alles für ein kräftiges Frühstück parat. Inhaberin 

Simone Krüger hat dann belegte Brötchen, 

Buletten, Rühr- und Spiegeleier oder duftenden 

Kaffee frisch zubereitet, die den zahlreichen Handwerkern und 

Angestellten den Start in den Arbeitstag „versüßen“. Kaum ist der 

Ansturm der frühen Gäste vorbei, muss sich die 41-Jährige um 

den Mittagstisch kümmern. „Ich mache alles mit der Hand“, sagt 

sie. Da wird das Schnitzel noch geklopft und paniert, Gemüse ge- 

schnippelt und werden nahezu täglich 15 Kilogramm Kartoffeln 

geschält. „Die Soßen werden aus Gemüse und Fleischknochen 

gekocht, Pulver kommt da nicht ran.“ 

Die Renner unter den deftigen Gerichten sind unter anderem 

Königsberger Klopse, Schweine- und Rinderbraten, Senfeier und 

Eisbein. Erst nach vier Wochen wiederholt sich die Speisekarte, 

die auch Nudelgerichte, Fisch und fleischlose Speisen anbietet. 

„Mittwochs ist Suppentag, da kommen die Senziger sogar mit 

Töpfen an.“ Die Zutaten werden täglich angeliefert: “Die Schrippen 

kommen vom Bäcker Grabarse aus Deutsch Wusterhausen, 

Fleisch- und Wurstwaren aus Golßen im Spreewald.“ 

Viele Gäste sind Stammkunden

Die zahlreichen Kunden, die „Krüger‘s Kochbar“ täglich besuchen, 

stehen dafür, dass alles gut schmeckt. „Auf den Tellern bleibt 

nichts übrig, hier wird aufgegessen“, betont die Kochbarchefin. 

Viele Gäste sind Stammkunden, kennen sich und bleiben auch 

für einen Plausch. „Hier geht es familiär zu und die Leute sehen 

es mir an, wenn es mir mal nicht so gut geht“, erzählt Simone 

Krüger. Eine hübsche Blume schmückt aber immer ihre Frisur. 

Allein 30 bis 40 Tagesgerichte gehen von Montag bis Freitag 

über den Tresen. Alles spielt sich auf etwa 30 Quadratmetern ab. 

„Klein, aber fein, sage ich immer“, so Simone Krüger nicht ohne 

Stolz. In diesem Frühjahr konnte sie auf zehn Jahre „Kochbar“ 

unter dem Motto „Leckeres aus Topf und Pfanne“ zurückblicken. 

Dann besteht das heutige Bistro bereits seit 22 Jahren. Von 

1996 bis 2008 hatte Simone Krügers Tante, Sybille Janke, den 

Imbissstand unter ihrer Regie. Dann übernahm ihre Nichte. „Man 

muss so etwas wollen und muss es lieben. Ich hab‘ mich gefreut, 

dass es weiterging, Simone macht‘n Tick mehr und hat auch 

junge Leute angelockt“, erinnert sich Sybille Janke. Sie hilft auch 

jetzt noch an zwei Tagen in der Woche. „Alles allein zu stemmen, 

in Der 
senzIGer 
„kochBar“ 
wirD 
auFgegessen

w

kOcht unD serViert in senzig: 
simOne krüger, cheFin VOn krüger‘s kOchBar

ist ein großer Kampf: Kochen, Bedienen 

und den nächsten Tag vorbereiten“, sagt 

ihre Nichte. 

Hier wird auch mal 
geschnattert

„Eigentlich bin ich glücklich hier, ich 

will nirgendwo anders hin“, sagt Simone 

Krüger, die bei Kaiser’s gelernt und dort 

in verschiedenen Bereichen gearbeitet 

hat. Das Kochen habe sie sich bereits 

im Alter von zwölf Jahren an bei ihrer 

Mutter abgeschaut, heute schwenkt sie 

den Kochlöffel ohne Rezept – und das zur 

Zufriedenheit ihrer Kunden. Silvia Freyer 

aus Bindow meint: „Ihre Soljanka ist 

einfach toll, und hier kann man auch mal 

miteinander schnattern.“ Lobende Worte 

über Krüger’s Kochbar finden sich sogar 

im Internet. „Wer gute Hausmannskost 

mag und Hunger hat, ist hier sehr gut auf-

gehoben. Tolle Qualität, nettes Ambiente 

und eine hinreißende Wirtin“, schreibt 

ein User unter Google und versichert, er 

werde wiederkommen. 

Simone Krüger freut sich über das Lob 

ihrer Gäste und möchte sich bei dieser 

Gelegenheit im „Dein Senzig Magazin“ bei 

ihnen für ihre Treue und Freundlichkeit 

ganz herzlich bedanken. 

Internet: 
www.partyservice-
senzig.de

simOne krüger (re.) unD 

syBille janke
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Feuerwehr / Rettungsdienst / Notarzt 112

Polizei 110

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 116 117

Polizeihauptwache Königs Wusterhausen 03375/ 27 00

Revierpolizist Senzig 03375/ 270 - 1042

Beratungsstelle 03375/ 92 24 20

Klinikum Dahme-Spreewald GmbH Königs Wusterhausen 03375/ 28 80

Klinikum Dahme-Spreewald GmbH Lübben 03546/ 75 25 8 o. 03546/75 34 3

Asklepios Klinik Lübben 03546/ 2 90

Asklepios Klinik Teupitz 033766/ 6 60

Familiengerichte 
Amtsgericht Königs Wusterhausen 03375/ 27 10 

Amtsgericht Lübben 03546/ 22 10

Gesundheitsamt 03375/ 26 30 04

Frauenhaus Königs Wusterhausen 03375/ 50 16 92

Amt für Jugend, Sport und Freizeit 03375/ 26 26 53

Kinder- und Jugendschutzstellen 03375/ 21 31 334

Suchtberatungsstellen Tannenhof Bln-Brdbg. 03375/ 293585

Schulpsychologen 03375/ 26 30 18

Soziales Zentrum Caritas/Diakonie 03375/ 21 08 12 1

Gesundheitsamt (Sozialpsychiatrischer Dienst) 03375/ 26 30 04

Sperr-Notruf EC- / Kreditkarten 116 116

EWE - Gas Notruf 01801 - 393200 
eon | e-dis - Strom Notruf 03361 - 7332333

Kreisverwaltung, Landkreis Dahme-Spreewald 03546 / 20 - 0 
Finanzamt Königs Wusterhausen 03375/ 275 - 0

Weißer Ring e. V. Dahme-Spreewald – Außenstellenleitung: Christian Skowronek 
Mobil: 0151/55164700

Kinder- und Jugendtelefon des Kinderschutzbundes
(Montag – Freitag 15.00 Uhr bis 19.00 Uhr) 0800/ 1 11 03 33

Wichtige Telefonnummern:
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42. Pfingstfest der sG südstern 

am 09.06.2019, ab 10:00 uhr  

stadion im Wiesengrund

Nach bisher 41 Pfingstfesten 

des Senziger Sportvereins wird 

diese Tradition auch in diesem 

Jahr im schönsten Naturstadion 

Brandenburgs fortgesetzt. Tagsüber 

freuen sich die Besucher über ein 

Familienfest, das eine sportliche 

Note hat, auf vielfältige Weise zum Mitmachen einlädt und bei 

dem es auch einiges zu gewinnen gibt. Ein Kinder-Fußballturnier, 

Flohmarkt, Tombola und ein Bühnenprogramm mit Künstlern 

und Sportgruppen aus der Region laden ein, den Pfingstsonntag 

im Senziger Wiesengrund zu verbringen.

Programm 

 ab 09:OO uhr  kinder-Fußballturniere

   der F-jugend

 

 ab 10:00 uhr mitmach-sportfest für Familien

   kinderflohmarkt

   tombola

     

Bühnenprogramm 

 10.00 uhr eröffnung des Pfingstfestes

 10:30 uhr jump mit Patrycja -   

   Fit auf dem trampolin

 11:15 uhr  aikido - Die sanfte kunst der  

   selbstverteidigung

 12:00 uhr siegerehrung Fußballturnier

 12:15 uhr  rock’n roll mit take it easy

 12:45 uhr schatztruhe (theaterstück

   für kinder von 4- 11 jahren)

      13:45 uhr  silent lake – 

   die neue senziger Band

 14:30 uhr zumba mit Friends of motion

 15:15 uhr  zumba mit Friends of motion

 16:00 uhr sieger-ehrungen    

 moderation: Dj matze

 ab 19:30 uhr Pfingstfestival

Sonntag, 9. Juni 2019 
ab 10.00 Uhr
Stadion im Wiesengrund

 

Sportliche 
Mitmach- Aktionen 

für Familien

Kinder-
Fußball-
Turnier

Kinder-
Flohmarkt

Bühnen-
programm

Tom
bola

Tolle
Preise
zu

gewinnen

Kinder-
Schminken

senziger sport- und spielfest 

zum kindertag am 05.06.2019, 

ab 08.30 uhr

 im stadion Wiesengrund

Aus Anlass des Internationalen 

Kindertages treffen sich über 250 

Kinder der Senziger Grundschule, 

der Kitas und weitere kleine 

Senziger zu einem Sport-und 

Spielfest im Stadion. An über 20 

Stationen können die Kids sich erproben und Punkte sammeln, 

um am Ende eine der begehrten Medaillen zu erhalten.

Schule, Kita´s, der Förderverein der Grundschule und der 

Sportverein organisieren diese stimmungsvolle Veranstaltung 

traditionell gemeinsam. Die Feuerwehr ist dabei, um kühlendes 

Nass zu spenden, wenn es wieder sehr heiß wird und die Polizei 

lässt von den Kindern das Polizeiauto wegschieben. Schade, dass 

in diesem Jahr die Kita „Pumuckl“ nicht dabei sein wird.

Ball über die Schnur

Eröffnungsprogramm 
Gymnastik für Alle

STELZENLAUF

Tischtennis
Staffel- 

wettbewerbe

fussballspiel
Zirkusecke

über 20 Mitmach-

Statio
nen

BOGEN-SCHIESsenü

   M
o

n
te s s or i  K i n de r h

a
u

s
  

 S
onne ns c hei n

www.senzig.de

w
w

w
.d
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ck
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fe

-b
er
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.d

e

Helfer / Unterstützer
treffen sich um

08.00 Uhr auf dem Sportplatz

5. Juni 2019

Am Abend ist die große moderne 

Bühne Schauplatz für Konzerte und 

Musikfestivals. Der kleine Ort am 

Rande Berlins präsentiert dann in 

professionellem Ambiente Künstler 

von nationalem Rang. In den letz-

ten beiden Jahren spielten hier 

„Karat“ und die „Münchner Freiheit“. 

Diesmal veranstaltet der 

Förderverein Netzwerk Senzig e.V. 

ein Senziger Pfingstfestival mit Undine Lux, City, Kerstin Ott und 

Right Now. Als Ortsteilsfest geht die Party bis 02:00 Uhr. 

6. fette reifen radrennen am 

15.06.2019, ab 14:00 uhr 

am Jugendclub senzig

Sportverein und Jugendclub haben 

eine Tradition geschaffen, die 

mit viel Begeisterung und guter 

Stimmung vor allem von den kleinen 

Radfahrern angenommen wird. 

Rennfahrer ab 6 Jahre wetteifern 

in 7 Altersklassen „Rund um den 

Jugendclub“ miteinander und sind glücklich, wenn sie bei der 

Siegerehrung auf dem Podest stehen können. Aber auch für die 

erwachsenen Radsportler ist das Rennen zum festen Termin 

geworden; erst recht seitdem auch Oldies dabei sind – d.h. 

Oldie-Räder und – Ausrüstungen. Und künftig wird es auch für 

die Allerkleinsten im Laufrad-Wettbewerb spannend werden.

weitere Infos & Anmeldung per Mail an: juRichter@t-online.de

radteam-suedstern-senzig@t-online.de

Radhelmpflicht für alle Teilnehmer! 
Reifen ab 3 cm: MTB, Trekking, Tourenrad etc.

„Fette“ Reifen„Fette“ Reifen

in

 *Altersklassen            Runden
Laufrad-Rennen Kinder bis 5 Jahre       1/4
AK I 6-7  Jahre        1/2
AK II  8-9  Jahre        1
AK III 10-11  Jahre        2
AK IV 12-13  Jahre        3
OLDIE-Rennen Räder vor 1990       3
AK V 14-15  Jahre        4
AK VI 16-17 Jahre        5
AK VII ab 18   Jahre        6
AK VIII ab 18   Jahre            Hobby-Radrennen Rennrad   12

Samstag, 
15. Juni 2019

Jugendclub Ringstraße

Start in  
8 Altersklassen* 

Teilnehmerzahl 
je Altersklasse begrenzt!

1. Start 14.00 Uhr

Hobby-Radrennen  

ab 18 Jahre

-OHNE LIZENZ-

w
w
w
.d

ru
ck

v
o
rs

tu
fe

-b
e
rl
in

.d
e

OLDIE-Rennen - 
Räder und Zubehör 

von vor 1990

Radrennen+ Hobby-Radrennen

Laufrad-Rennen
bis 5 Jahre

NEU!!!
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Wanderungen in und um senzig

Jeden ersten Sonntag im Monat 

um 10:00 Uhr 

treffen sich Wanderfreudige aus 

Senzig und der Region, um zu 

Fuß (und manchmal per Rad) den 

Ort und die Natur zu entdecken. 

Bereichert durch Anekdoten und 

Informationen zu Geschichte und 

zur Landschaft gestalten sich die 

Touren zu unterhaltsamen Stunden, 

in denen man auch immer wieder nette Leute kennen lernen 

kann. 

                                 

senzig open 

am 17.08.2019 ab 10:00 uhr 

Ein Tag der Offenen Türen soll den 

Senzigern die Möglichkeit geben, 

etwas genauer zu erfahren, was 

Vereine, Firmen, Institutionen, 

Künstler und interessante Personen 

anbieten und vorhaben.

An einem Sommer-Sonnabend kann 

so ein ausgedehnter Spaziergang 

durch den Ort eine Menge an Informationen und Anregungen 

einbringen. Und da die Gastgeber auch gastfreundlich sind und 

gern Besucher empfangen , wird es bei Essen und Trinken so 

manch unterhaltsames Gespräch geben.

Diese Form des Kennenlernens und der Kommunikation im Ort 

soll erstmalig in diesem Jahr durchgeführt werden. Anregungen 

und Vorschläge sind hier noch bis Anfang August gern gesehen.

seebrückensingen 

am 13.07.2019

ab 15:30 uhr auf der seebrücke 

senzig

Deutschlands größte an einem 

Binnensee gelegene Seebrücke 

ist seit einigen Jahren kaum für 

die Öffentlichkeit nutzbar. Als nun 

sangesfreudige Senioren nach 

einem Ort für gemeinsames Singen 

suchten, wurde sie erwählt und sie 

eignet sich hervorragend. De facto mitten auf dem See macht 

das Singen viel Spaß und Freude. Und wenn dann noch ein 

bisschen Gastronomie dabei ist, dann fühlen sich gerade die 

älteren Senziger wieder sehr wohl auf „ihrer“ Seebrücke, an die 

so mancher ganz besondere Erinnerungen knüpft ….

Die Ortsgruppe 
der Volkssolidarität 

und das Netzwerk für Senzig 
laden ein: 

Samstag den 13. Juli 2019 
auf die Seebrücke Senzig

Beginn 15.30 Uhr

Selbst singen und musizieren! 
Gesungen und gespielt werden kann alles was gefällt und Freude macht.

Texte zum Singen werden bereitgestellt. 

Habt Freude an unserer Seebrücke.  
Jeder aus Senzig und der Umgebung der gern singt 
oder ein Instrument spielt ist herzlich eingeladen. 

Man kann auch nur zuhören und sich an der schönen Umgebung erfreuen. 
Anmeldung ist nicht erforderlich. Bei Fragen bitte 

03375 954702 anrufen.  

Speisen und Getränke werden angeboten.

  Herzlich willkommen!

2
Märchenhütte senzig – die kleine 

und feine Märchenbühne

Am letzten Donnerstag jeden 

Monats lädt die Märchenfee in ihre 

Hütte ein, um den Erwachsenen 

ein Märchen zu erzählen. Bei 

Harfenmusik und in kuscheligem 

Ambiente kann man besinnliche 

Stunden genießen. Los geht es 

immer um 19:00 Uhr, ab 17:00 Uhr 

kann man in der Märchenbibliothek stöbern. Man muss sich 

aber lange vorher anmelden – die Platzzahl ist begrenzt und die 

Nachfrage groß.

senziger kultourboot am 

09.08.2019

 17:00 uhr ab zeuthen 

rathausplatz

  

Eine zweistündige Bootsfahrt mit 

Musik, Lesung und Malerei wird 

den Teilnehmern eine beson-

deren Sommerabend bringen. R. 

Scheunemann wird im Fontane 

– Jahr aus Werken von Theodor 

Fontane lesen, Horst König zeigt, wie Aquarelle entstehen und 

die musikalische Umrahmung übernimmt die Senziger Band 

„Silent Lake“. 

sommerfest der feuerwehr am 

27.07.2019 ab 15:00 uhr 

an der feuerwache

Als einer der vier 

Veranstaltungshöhepunkte im 

Jahr wird das Sommerfest 2019 

wieder ein Treffpunkt für viele 

Senziger sein. An einem schönen 

Sommerabend sich mit Nachbarn 

und Bekannten zu unterhalten, bei 

Bier und Grill und stimmungsvol-

ler Musik gemeinsam Zeit zu verbringen – dieses Angebot wird 

immer wieder gern angenommen. Informationen rund um die 

Freiwillige Feuerwehr stehen in diesem Jahr besonders im 

Zeichen der bevorstehenden Eröffnung des neuen Gerätehauses. 

Für die Kleinsten wird sicher eine Fahrt mit dem Feuerwehrauto 

ein bleibendes Erlebnis.

Senzig wandert...

Länge: ca. 12 km; Dauer ca. 4 Stunden. 
Unsere Senziger monatliche Wanderung geht diesmal zum Nie-
derlehmer Luch. Wie im April ist diese Wanderung mit ca. 12 
km körperlich etwas anspruchsvoller. Wir werden wandern und 
nicht rennen. Am Ufer des Luchs rasten wir. Auf dem Hin- und 
Rückweg betrachten wir landschaftlich und historisch interes-
santen Stellen. So wird niemand physisch überfordert. Zunächst 
durchqueren wir den Osttiergarten, vorbei an unserem neuen 
Senziger Blickpunkt, dem Fischer, zur Schleuse Neue Mühle. In 
Niederlehme machen wir uns über den Wasserturm schlau. Im 
Luch umrunden wir den kleinen See, um an der Badestelle zu 
rasten. Speziell der Frühlingsanfang wird uns nicht nur den 
Tiergarten in frischem Grün erwarten, sondern auch die gan-
ze Schönheit dieses besonderen Biotopes „Niederlehmer Luch“ 
genießen lassen. Auf dem Rückweg, der unvermeidlich ein gan-
zes Stück dem Hinweg entspricht, lassen wir jedoch noch die 
Schönheit des Ufers der Staabe und des Krimnicksees auf uns 

wirken. Eine Schönheit mit frischem Grün und dem Duft von Bärlauch. 

Alle Senziger und ihre Gäste sind herzlich eingeladen!

„Wanderung zum 
Niederlehmer Luch“ 
Start: Sonntag, den 05.05.2019 um 10:00 Uhr 

Parkplatz EDEKA in Senzig

Kontakt: info@netzwerk-senzig.de • Homepage: www.netzwerk-senzig.de
Postadresse: Netzwerk für Senzig; Chausseestr. 56, 15712 Königs Wusterhausen OT Senzig
Kontaktzeiten: Dienstag und Donnerstag; 14:00 – 18:00 Uhr, Chausseestr. 56 in Senzig

Silent Lake Senzig Th. Fontane–R. Scheunemann Horst W. König

Preis: Erwachsene 19,50 €  – Kinder (bis 12 Jahre): 12,00 €

Kartenvorverkauf in der Geschäftsstelle 
des Fördervereins, Chausseestraße 56 in Senzig

Eine Veranstaltung vom Förderverein Netzwerk Senzig e.V.
Kontakt: info@netzwerk-senzig.de • Homepage: www.netzwerk-senzig.de

Postadresse: Netzwerk für Senzig; Chausseestr. 56, 15712 Königs Wusterhausen OT Senzig
Kontaktzeiten: Dienstag und Donnerstag; 14:00 – 18:00 Uhr, Chausseestr. 56 in Senzig

Kultourboot

sommerkonzert des 

Gospelchores am 16.06.2019 

16:00 uhr

in saal der lukas-

kirchengemeinde

Das Sommerkonzert des 

Gospelchors hat sich zu einer fes-

ten Tradition für alle Freunde des 

Senziger Chores entwickelt. Der 

Chor ist wie immer in Bestform zu 

erwarten und die Stimmung im meist proppenvollen Saal passt 

sich dem an. Die lockere Atmosphäre vor, zwischen und nach 

dem Konzert bietet Raum für angenehme Gespräche und die 

liebevoll präsentierten Speisen und Getränke runden das Ganze 

ab. Es lohnt sich, dabei zu sein.                       

rennen für senzig am 

05.09.2019 

16:00 uhr 

im stadion Wiesengrund

  

Die Tradition des Sponsorenlaufes 

aufnehmend, versammeln sich 

viele Junge und Ältere, um beim 

Ausdauerlaufen für einen guten 

Zweck etwas für die Gesundheit 

zu tun und Spaß zu haben. Mit 

den Eltern, Großeltern, Freunden, Firmenchefs und anderen 

„Sponsoren“ werden Spenden vereinbart, die pro gelaufene 

Runde in den Fördertopf wandern. Von dort werden sie für die 

Gestaltung des Senziger Weihnachtsmarktes sowie für Aktivitäten 

des Fördervereins der Schule und des Nachwuchssports verteilt.

familien-rad-Wanderung am 

03.10.2019 

10:00 uhr 

Parkplatz eDeka

Auch zur Tradition geworden: 

Am Feiertag treffen sich Senziger 

Familien zur gemeinsamen Radtour 

in die Umgebung Senzigs. Gespickt 

mit Wissenswertem und Anekdoten 

zur Region, unterbrochen von 

gemütlichem Picknick wird die Tour zu einer unterhaltsamen 

Angelegenheit. Zugleich erhält man Anregungen für seine indi-

viduellen Radtouren im Dahme-Seenland. 

Herzlich willkommen 
zum 

Sponsorenlauf 
Bitte:

1.

2.

3.

4.

Melden Sie sich zuerst an!
-> Startnummer abholen
(Bitte wieder abgeben!)

Suchen Sie sich einen Helfer, 
der Ihre Runden zählt!
-> Spendenvertrag mitnehmen

Lassen Sie den Helfer die 
gelaufenen Runden eintragen!

Gehen Sie mit dem ausgefülltem 
Sponsorenvertrag zur Kasse! 

wlichen Dank!

  Senzig  fährt Rad 

Treffpunkt: 10:00 Uhr 
EDEKA Parkplatz

Familien-

Wanderung
3. Oktober 2019 

liebe senzigerinnen und 
senziger! 

Sie können sehen: Es ist eini-
ges los in Senzig. Neben den 
„alten“ Traditionen haben sich 
neue herausgebildet und einige 
Vorhaben schlummern noch in 
der Ideenkiste. Realisiert werden 
diese durch das Engagement 
und die Mitwirkung vieler ehren- 
amtlicher Mitglieder in den 
Vereinen, in der Kirchengemeinde 
und in konkreten Projekten. Hilfe 
und Unterstützung können wir 
aber immer wieder und meistens 
auch mehr gebrauchen.

Wir möchten Sie deshalb ermu-
tigen, bei dieser oder jener 
Sache selbst mitzumachen – 
sei es mit Ideen, mit konkreter 
Mitarbeit oder mit Materialien 
und Dienstleistungen. Wenden 
Sie sich einfach an den jeweili-
gen Veranstalter oder an den 
Förderverein Netzwerk Senzig.



28  •  Dein Senzig Magazin  •  Ausgabe 2 ӏ 2019 Dein Senzig Magazin  •  Ausgabe 2 ӏ 2019  •  29

Angeregt durch den Erfolg unserer Spendenaktion „Mein Euro für den Weihnachtsmarkt“ 
im Jahre 2017 möchten wir alle, denen unser Ort und unser Gemeinschaftsleben am 
Herzen liegt, aufrufen unsere Projekte für Senzig mit zu unterstützen:

um welche Projekte geht es:
 Dein Senzig Magazin  
 Senziger Weihnachtsmarkt
 Senziger Pfingstfestival 
 Senzig Open
 Senziger Sport-und Spielfest zum Kindertag
 Senziger Kultourboot  
 Seebrückensingen 
 Ostereier-Trudeln
 Wanderungen in und um Senzig

Aktivitäten und Veranstaltungen der Senioren, des Jugendclubs, des Sportvereins, des 
Feuerwehrvereins, des Fördervereins, der Grundschule, der Kitas, der Künstler, des 
Gospelchores und anderer Kulturgruppen. 

unsere Überlegung:
Die Projekte werden von Senzigern für Senziger gemacht und müssen auch von ihnen 
bezahlt werden. Wenn das auf viele Schultern verteilt wird, können diese und andere 
Projekte auch künftig realisiert werden.

Wie kann es gehen ?
Wenn jeder monatlich „seinen Euro für Senzig“ spenden möchte, wären das z.B. bei einer 
vierköpfigen Familie 48 € im Jahr. Die Familie trägt damit zur Finanzierung der Projekte und 
Aktivitäten bei, die sie selbst miterleben können. Das ist nur ein Rechenbeispiel, das unsere 
Intention illustriert; jeder andere Betrag ist natürlich willkommen.

Überweisungen bitte an:                                             
  Förderverein Netzwerk-Senzig e.V.
  Verwendungszweck: Mein Euro für Senzig
  IBAN: DE34 1605 0000 1000 5145 91
  BIC: WELADED1PMB                              
 
Spendenquittungen können ausgestellt werden; es können auch Spenden für konkrete Projekte 
übermittelt werden.
An folgenden Stellen werden Spendenboxen für die Aktion „Mein Euro für Senzig“ stehen:
    
    Geschäftsstelle des fördervereins, chausseestraße 56
    Blumen Marion schulze
    friseursalon studio D

„MeIn euro 
fÜr senzIG“

 

                 tiPPs Für wanDerungen unD sPaziergänge iii

kOmm , WIr Geh´n 
mal ´ne runDe

m dritten Teil unsrer 

‚Badestellentouren‘ erlaufen 

wir uns die Badestellen im 

nordwestlichen Teil von 

Senzig. Zunächst die Liegewiese 

i
bei der Bootswerft Albrecht an der 

Chausseestraße. Wir wandern durch den 

Buchen- und Eichenwald des Tiergartens. 

Vorbei an „Fischer Hans“, der uns am 

Ortseingang verabschiedet geht es am 

Ufer der Dahme (sie heißt hier Staabe) 

entlang zur Schleuse Neue Mühle. Am 

Husareneck werfen wir von der fast 

zugewachsenen ehemals bedeutenden 

Badestelle am Husareneck einen Blick 

auf den Krimnicksee. „Riedels Gasthof“ 

lädt leider nicht zum Verweilen ein - er 

ist seit langem geschlossen. Über die 

Schleuse gelangen wir am Ufer der 

Staabe nach Klein Venedig. 

Wir nehmen das besondere Ambiente 

der Siedlung mit seinen Kanälen und 

den beiden Tonteichen wahr und ge- 

nehmigen uns an den Teichen eine 

kleine Pause. Hier kann man zu jeder 

Jahreszeit die Natur genießen.

Zurück geht es wieder über die Schleuse 

durch den Tiergarten.

Länge: ca. 9 km; 
Dauer ca. 3 Stunden

                                    sg süDstern senzig e.V. wählte neuen VOrstanD

Die SG Südstern Senzig gehört mit über 360 Mitgliedern zu den größten 
Sportvereinen in Königs Wusterhausen. Am 26. 01. 2019 fand die Wahlversammlung 
der Sportgemeinschaft statt. In den neuen Vorstand wurden wiedergewählt: als  
1. Vorsitzender Manfred Nass, als 2. Vorsitzender Jürgen Müller und als Schatzmeisterin 
Michaela Zerull-Feuereisen.



n Senzig kann man seit bald zwei Jahren griechische 

Gastlichkeit genießen. Das Restaurant „Kreta im 

Senziger Hof“ hat sich mit seiner griechischen Küche 

bereits einen Namen gemacht. „Wir haben schon 

etliche Stammkunden“, sagt Briken Bruci, der im Restaurant als 

Manager fungiert. Das Lokal ist ein reines Familienunternehmen: 

„Mein Vater ist Inhaber und Koch, 

aber vor allem ist er der ‚Big Boss‘. 

Auch meine Mutter, meine Frau und 

meine Schwester sowie zwei Cousins 

arbeiten hier mit. Wir sind insgesamt 

sieben im Team – alles Familie“, be- 

tont der 20-Jährige. Gekocht wurde 

und wird in der Familie Bruci seit 

mehreren Generationen, besonders 

bei Festen in der Heimat. Auch drei 

seiner Onkel sind in der Gastronomie 

tätig. 

In Senzig wird traditionelle Küche 

geboten. Die Speisen aus den ver-

schiedenen Regionen Griechenlands 

spiegeln die Vielfalt der Küche des 

südosteuropäischen Landes wider. 

Das Angebot auf der Speisekarte im 

Restaurant „Kreta“ hat ein angesehener kretischer Koch zusam-

mengestellt. „Extra für die Familie Bruci“, betont der junge 

Manager. 

Der Renner ist der Überraschungsteller: „Da ist drauf, was der 

Koch gerade im Kopf hat. Mal Steaks, mal Biftekis oder Gyros. 

Jedes Mal anders“, sagt Petrit Buci, der Chef in der Küche. Für 

Kinder und Erwachsene gibt es immer 

extra einen Nachtisch. Zuvor aber 

bekomme jeder Gast, der zum ersten 

Mal das Senziger Lokal betritt, eine 

kleine Karaffe mit Ouzo kredenzt, 

dem griechischen Nationalgetränk 

schlechthin. 

Der Manager muss alles 
können

Vater Petrit ist bereits seit 25 Jahren 

in Deutschland und hat stets in der 

Küche gewirkt, Sohn Briken hat in der 

Gastronomie von der Pike auf in der 

Heimat gelernt. Im Restaurant „Kreta“ 

muss er sich heute als Manager um 

alles kümmern: mal um den Einkauf 

faMIlIe BrucI 
kOcht 
griechisch 
Für senzig
i

griechische gastlichkeit im restaurant 
„kreta im senziger hOF“ 

sie laDen ins „kreta“ ein: „Big BOss“ unD kOch Petrit Bruci (mitte),

beim griechischen Lebensmittelhändler 

in Großbeeren, mal als Kellner einsprin-

gen, dann wieder in der Küche aus- 

helfen, wenn Not am Mann ist und eine 

Menge an Papierkram erledigen. Viel ist 

derzeit zu tun in Vorbereitung auf die 

Sommersaison, da das „Kreta“ - anders 

als im Vorjahr - durchgehend geöffnet 

haben wird. 

Der Name „Kreta“, erzählt Briken Bruci, ist 

nicht nur eine Erinnerung an die Heimat, 

die er oft besucht, sondern vor allem an 

seinen Großvater. „Die Namensgebung 

haben wir für unseren Großvater 

gemacht“. Und bewusst haben die Brucis 

den Restaurantnamen mit dem Zusatz 

„im Senziger Hof“ versehen. „Der war die 

beste Gaststätte im Ort und selbst Leute 

renatO taFani, manager Briken Bruci, seine Frau malVina murati,

nicht zu üBersehen an Der chausseestrasse:

Das restaurant „kreta im senziger hOF“

griechische mythOlOgie 

gehört zum interieur

von weiter weg kannten ihn. Da haben 

wir entschieden, der alte Name kommt 

mit rein.“ Das hat sich sicher ausgezahlt, 

denn das „Kreta“ mit seinen 189 Plätzen 

wird gut besucht. In Senzig fühlen sich 

Brucis wohl. „Die Leute sind freundlich, 

viele haben uns geholfen und waren 

tolerant, wenn wir mal einen Fehler 

gemacht haben.“ 

Außer gutem Essen bietet das Kreta-

Team auch Abende mit griechischer 

Musik bei freiem Eintritt an. In naher 

Zukunft ist geplant, auf dem Hof einen 

Biergarten einzurichten. Die Senziger hät-

ten sicher nichts gegen einen weiteren 

Ort zum Ausspannen und Luftholen. Der 

griechische Arzt Hippokrates soll schon 

vor 2500 Jahren gesagt haben: „Unsere 

Gesundheit hängt von unserer Ernährung 

ab.“ Unter diesem Motto wünscht Familie 

Bruci einen angenehmen Aufenthalt in 

ihrem Hause.

Internet: www.kreta-senzig.de

schwester BrisilDa Bruci unD keVi kOleci (VOn links). 

Die mutter war im urlauB. 
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n Senzig werden Elfen und Hexen, 

Riesen und Zwerge, Prinzen und 

Prinzessinnen, böse Ungeheuer 

und gute Feen zum Leben 

erweckt. Einmal im Monat lädt Agnes 

Barbara Kirst in ihre Märchenhütte im 

Jägersteig 12 ein. Platz ist für 21 Gäste. 

Dort können sie, bevor die 54 Jahre alte 

Gastgeberin ein Märchen frei erzählt 

und sich dazu auf der keltischen Harfe 

begleitet, in rund 1000 Märchenbüchern 

stöbern, lesen und genießen. 

Den Anstoß für die Märchenabende 

gaben im Mai 2017 die Tage des Offenen 

Ateliers, an denen Agnes Barbara Kirst in 

ihrem Gartenhaus eine Ausstellung mit 

Acrylbildern von Erkia (Achtung: Erkia ist 

richtig!) Marianne Berger zeigte sowie 

Harfe spielte und Märchen erzählte. Über 

die vielen Besucher damals sind sie und 

Ehemann Bernd noch heute erstaunt: 

„An den beiden Tagen kamen rund 200 

Menschen.“ Die Idee zur Märchenhütte 

war geboren. 

Agnes Barbara Kirst erblickte in Königs 

Wusterhausen das Licht der Welt und 

ging in Wildau zur Schule, wo sie in 

einem Theaterstück schon einmal 

„Schneeweißchen“ gespielt hat. Außerdem 

war sie eine aktive Schwimmerin und 

erhielt an der Musikschule in Berlin-

Treptow Gesangsunterricht. „Ich hätte 

lieber Gitarre gelernt, aber dafür gab 

es keinen Platz mehr.“ Beim Vorsingen 

empfahl eine Lehrerin die Ausbildung 

zur Opernsängerin, doch dafür stellte 

sich ihre Stimme später als nicht geeig-

net heraus. „Und Schlager zu singen, wie 

mir geraten wurde, das wollte ich nun 

wirklich nicht.“

Ein Märchenabend 
am Samowar

In die Wiege gelegt war ihr der Weg 

zur Märchenerzählerin nicht, obwohl sie 

schon als Kind eine Leseratte war. „Ich 

habe alles gelesen, was die Bibliothek 

hergab, Graueule, Blauvogel oder die 

Bücher von Alexander Wolkow. Gelernt 

und gearbeitet habe ich dann als 

Wirtschaftskaufmann, unter anderem im 

einmal im mOnat

ist märchenzeit Bei

agnes BarBara kirst

im senziger jägersteig 

i

Die märkische 
Märchenfee 
wOhnt im 
jägersteig

in senzig zu hause: märchenerzählerin agnes BarBara kirst
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 senzig aktuell

um Gottesdienst am 31. März 

in Senzig passte in den rap-

pelvollen Gemeindesaal 

der Evangelischen Lukas-

Kirchengemeinde kein Blatt: 

Zur Verabschiedung von ihrem Pfarrer 

Gottfried Hülsen waren mehr als 200 

Gemeindemitglieder und Gäste gekom-

PFarrer GottfrIeD 
hÜlsen Feierlich 

in Den ruhestanD 
VeraBschieDet

men. Nach zehn Jahren als Seelsorger für 

die Gemeinden in Senzig, Niederlehme 

und Zernsdorf ging der 65 Jahre alte 

gebürtige Storkower in den Ruhestand. 

Zugleich wurde seine Nachfolgerin 

Rebekka Wackler begrüßt. Die 31-Jährige 

ist in Baden-Württemberg geboren und 

dort aufgewachsen. Theologie hat sie 

in Neuendettelsau (Bayern), Rom und 

Berlin studiert. Bereits seit Jahresbeginn 

betreut sie die derzeit gut 1000 

Gemeindemitglieder.

Ein Beitrag über die Lukas-
Kirchengemeinde und ihre neue Pfarrerin 
ist für die dritte Ausgabe des Senzig-
Magazins vorgesehen. 

er ist jetzt PFarrer im ruhestanD: 

gOttFrieD hülsen, sie seine

nachFOlgerin: reBekka wackler
klänge Der keltischen harFe VerzauBern Den märchenaBenD

Außenhandel“, berichtet Agnes Barbara 

Kirst. Mit 35 Jahren entschied sie sich für 

einen radikalen Bruch in ihrem Leben. 

Auslöser war ein literarischer Abend am 

Samowar mit zwei Erzählern russischer 

Märchen. „Ich war fasziniert und hab‘ mir 

gesagt, das möchte ich auch machen.“ 

Wenig später kam sie in Kontakt mit 

Märchenerzählerinnen in Berlin, wo sie 

die Schauspielerin Blanche Kommerell 

traf, bekannt unter anderem durch 

ihre Rolle der Rosa Frankfurter in der 

Verfilmung von Jurek Beckers Roman 

„Jakob der Lügner“. Bei ihr habe sie 

dann drei Jahre privaten Sprechunterricht 

genommen.

Von besonderer Bedeutung war die 

Begegnung mit der Märchenerzählerin 

Gertrud Hempel (1919-2013). Von ihr 

habe sie gelernt, die Schriftfassung eines 

Märchens in die gesprochene Sprache 

umzuwandeln. „So habe ich meinen Stil 

gefunden, Volksmärchen mit eigener 

Zunge zu erzählen, ohne den Inhalt zu 

verändern. Wenn ich ein Märchen erar-

beite, schreibe ich, lese ich und das 

wiederholt sich. Dann entstehen innere 

Bilder und beim Erzählen gehe ich durch 

diese Bilderlandschaft.“ Im Laufe der Zeit 

hat sich Agnes Barbara Kirst auf diese 

Weise etwa 200 Märchen angeeignet: 

„Die inneren Bilder kann ich abrufen. Ich 

erzähle nur Märchen, die ich mag. Mein 

Liebling ist „Das Brokatbild“ aus Tibet.“ 

Auch Theodor Storms Kunstmärchen „Die 

Regentrude“ gehört zu den Favoritinnen. 

Nahrung für die Seele

So wie sie den Weg zur Märchenerzählerin 

gefunden hat, so kam sie mit 45 

Jahren auch zur keltischen Harfe, ihrem 

„Seeleninstrument“, wie sie sagt. „Das 

sind Klänge, die mir wohltun.“ Anfangs 

war sie Autodidaktin, nimmt aber schon 

seit neun Jahren bis heute Unterricht, 

davon seit zwei Jahren bei der Harfenistin 

Jessyca Flemming. Märchenerzählen und 

Musizieren sei die beste Medizin für 

das Gedächtnis, so Agnes Barbara Kirst. 

„Nahrung für die Seele zu geben, das 

ist mir wichtig“, betont sie. Das ist auch 

der Kern ihrer Seminare und Vorträge, 

für die sie deutschlandweit unter- 

wegs ist. Zu ihrem Angebot gehört auch 

die Gestaltung von Festen und Feiern 

wie Taufe, Hochzeit, Geburt, aber auch 

beim Abschiednehmen vom Leben. 

Ehrenamtlich ist sie auch im Hospiz in 

Berlin-Friedrichshagen tätig. 

Bei allen ihren Aktivitäten wird sie 

von ihrem Ehemann Bernd (73) unter-

stützt. Die Senzigerin und der frühere 

Hamburger Unternehmer haben sich 

2011 beim Wandern auf dem Rennsteig 

kennengelernt. Er hat ihr auch im Garten 

die Märchenhütte gebaut, die inzwischen 

viele Fans hat. In Senzig sollte es einen 

Ort geben, wo man sich treffen kann, 

meint sie. „Und ich wünsche mir Politiker, 

die die Wünsche ihrer Wähler ernst 

nehmen und sie als ihren Auftrag anseh-

en.“ Die Märchenerzählerin ist Optimistin 

und zitiert ihren Lieblingsspruch: “Die 

Zeiten, als das Wünschen noch geholfen 

hat, sind lange nicht vorbei.“ 

Internet: https://märchenfee.netnet

34  •  Dein Senzig Magazin  •  Ausgabe 2 ӏ 2019 Dein Senzig Magazin  •  Ausgabe 2 ӏ 2019  •  3535 • Dein Senzig Magazin • Ausgabe 2 ӏ 2019

z



36  •  Dein Senzig Magazin  •  Ausgabe 2 ӏ 2019 Dein Senzig Magazin  •  Ausgabe 2 ӏ 2019  •  37

Das restaurant, BOOts- unD lOgierhaus „seeBaD senzig“, 
walDstrasse 13/15 / stranDweg 10/12, 

kurz „Bommel“ genannt, errichtete Anfang der 1930´er Jahre 

Ewald Bommel, der aus der Panierstraße in Berlin-Neukölln kam. 

Bereits 1929 gehörte er zu den ersten Siedlern und Mitgliedern 

des „Grundbesitzerverein Senzig-Krüpelsee e.V.“.

Während des 2. Weltkrieges wurden 

Restaurant, Boots- und Logierhaus 

geschlossen. Im Gebäude wurde 

ein beaufsichtigtes Arbeitslager für 

Zwangsarbeiter eingerichtet. Täglich 

wurden die Zwangsarbeiter zur 

Arbeit in die Munitionsfabrik nach 

Töpchin gebracht. 1945 verließen 

die Zwangsarbeiter die Unterkunft. 

Die Rote Armee nutzte das Gebäude 

kurzzeitig als Lazarett. Anschließend 

zog dort die Schneiderei Hinze & 

Rogge ein. Später verstaatlicht, 

befand sich bis 1989 im Gebäude 

die „Produktionsstätte Senzig des 

VEB Herrenbekleidung Fortschritt 

Berlin“. Es wurden Hosen für west-

deutsche Versandhäuser gefertigt. 

Das vormalige Gebäude, in dem auch der Hausmeister mit seiner 

Familie wohnte, wurde abgerissen und an seiner Stelle ein 

Mehrfamilienhaus errichtet.

Herbert Turley

(nahe dem Ortseingangsschild), ein hölzerner 

Bau, entstand vermutlich aus dem 1889 er- 

richtetem „Chausseegeld-Erheber-Etablissement“. 

Dieses wurde errichtet, weil die Senziger schon 

immer cleverer waren. Mit ihren Fuhrwerken 

in Richtung Neue Mühle fuhren sie nicht wie 

vorgeschrieben erst zum Chausseehaus an der 

Spukbrücke, um dort das Chausseegeld für die 

Benutzung der neuen Chaussee zu zahlen. Nein, 

sie fuhren hinter den Spanwiesen, in und durch 

den Wald in Richtung Neue Mühle, ersparten sich 

so die Zahlung des Chausseegeldes. Dem schob 

man einen Riegel vor, indem man eine zweite 

Zahlstelle an der einzigen mit Fahrzeugen pas-

sierbaren Stelle errichtete. 

Aus 1930 ist dann „Opa Grahms“ als Betreiber der 

Erfrischungshalle „Zum nassen Dreieck“ bekannt. 

Aus 1936 gibt es ein Foto der Erfrischungshalle. 

1945 beim Durchzug der „Roten Armee“ zur Kesselschlacht bei 

Halbe, ist die Erfrischungshalle abgebrannt. Sie wurde nie wie-

der aufgebaut. Heute ist das Grundstück im Naturschutzgebiet 

gelegen. 

entstand als Wohn- / Geschäftshaus um 1936. Richard Bock 

ist als erster Besitzer und Wirt bekannt. Er kam mit seiner 

Ehefrau Ottilie und seiner Mutter Paula aus der Weserstraße in 

Berlin-Neukölln nach Waldesruh. Seine Tochter lebt noch heute 

Gaststätten
in senzig

Die erFrischungshalle „zum nassen Dreieck”, chausseestr. 1, 

ein ausFlug in Die geschichte

Senzig war insbesondere im 20. Jahrhundert ein beliebter Ausflugsort 
der Berliner. Sie erreichten den Ort mit der Vorortbahn von Berlin 
nach Königs Wusterhausen und weiter mit dem Bus nach Senzig.  
Es gab es eine große Anzahl Gaststätten in Senzig, viele waren direkt am Krimnick- 
und am Krüpelsee gelegen.
Heute ist die Anzahl der Gaststätten eher überschaubar. Aus Vergangenheit und  
Gegenwart, sind 29 Gaststätten und Bewirtungsstellen bekannt. Mit dieser Ausgabe 
des Senzig Magazins wird begonnen, diese kurz vorzustellen.  

Die gaststätte “walDesruh”, körBiskruger str. 82, 

mit ihrer Familie in Senzig. Bis nach 1990 besaß und betrieb 

Armin Riebow die seinerzeit sehr beliebte Gaststätte. Auf dem 

Grundstück befand sich bis 1990 auch ein Lebensmittelgeschäft.

Nach mehrfachem Verkauf und Umbau wurde und wird die 

Gaststätte bis heute unter dem Namen “Taverna la Foresta” in der 

Senziger Siedlung Waldesruh geführt. Zur Zeit ist sie geschlossen. 

Eine Wiedereröffnung wäre wünschenswert.
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Dr. lamers, Bernhard 1946, Dipl.-Volkswirt, 
rentner 
elmrich, Janet 1976, Physiotherapeutin 
Grätz, rudolf 1940, Pensionär
Dinter, Jakob 2001, schüler
  
BÜnDnIs 90/DIe GrÜnen – GrÜne/B 90 
Weber, elke 1985, softwareentwicklerin

kanDiDaten aus 
senzIG Für Den 
OrtsBeirat senzig 
unD Die 
staDtVerOrDneten-
Versammlung kw:

                                                                                         kOmmunalwahlen 2019

freie Demokratische Partei – fDP – 
Gerth, andy 1976, Projektleiter 
Gerth, anke 1969, geschäftsführerin 
kramer, Bernd 1945, rentner 

Wir für kW – WfkW 
hörandel, Günter 1947, rentner
scholz, Jan-Peer 1965, angestellter 
Dorst, christian 1970, geschäftsführer 
Marcy, ulrich 1945, rentner 
vogt, lutz 1952, rentner 
lehmann, ronald 1970, sozialarbeiter 
von heynitz, carsten 1964, consulting 
informationtechnology
 
freie unabhängige Wählergemeinschaft 
königs Wusterhausen - fWkW 
röder, corinna 1965, Verkäuferin 
Wolf, andreas 1969, maschinenbauer 
kath, Daniel 1976, angestellter 
röder, rené 1959, selbständig
Bütow, axel 1974, Beamter 
tippel, Bernhard 1939, rentner 

senzig aktuell

ie vergangenen Monate waren recht turbulent 

in Senzig. Sehr sensible kommunalpolitische 

Themen standen zur Debatte: Schulneubau 

und aktuelle Situation der Grundschule haben 

viele beschäftigt und werden es weiter tun; 

der Bebauungsplan für die Seebrücke erforderte von uns eine 

Stellungnahme und die Badestelle am Nixenweg bewegte sehr 

intensiv die Gemüter.

In all diesen Fragen hat sich gezeigt, dass es viele engagierte 

Einwohnerinnen und Einwohner gibt, die sich auf ganz persön-

liche Art und gemeinsam mit anderen um die Entwicklung 

unseres Ortsteils sorgen. Über das Netzwerk für Senzig ist es 

gelungen, hierfür auch koordinierend einzuwirken und die 

Kräfte zu bündeln. Es ist normal, dass es zu den einzelnen 

Themen unterschiedliche Auffassungen und Interessen gibt. Wir 

sollten aber alle dafür eintreten, Unterschiede im konkreten Fall 

nicht zur Barriere oder Teilung unseres Potentials in anderen 

Angelegenheiten werden zu lassen.

Dass es gelungen ist, die Privatisierung der Badestelle zu ver-

hindern zeigt, was im Interesse des Ortes machbar ist, wenn 

Stadtverwaltung und Bürger an einem Strang und in die gleiche 

Richtung ziehen. Unser Vorgehen hierbei hat sich bewährt als 

eine effiziente Form zivilgesellschaftlichen Engagements und 

kann so auch für künftige Aufgaben als Anregung dienen.

Mit den anstehenden kommunalwahlen haben wir die 

Chance, die Bürgerinnen und Bürger in den Ortsbeirat, die 

Stadtverordnetenversammlung und den Kreistag zu wählen, 

die künftig wirkungsvoll und nachhaltig die Interessen Senzigs 

wahrnehmen werden.

nutzen sie diese chance und beteiligen sie sich an den 

Wahlen am 26. Mai 2019!

Eine namentliche Übersicht der Kandidatinnen und Kandidaten 

finden Sie auf der Seite 39; einige von ihnen werden in diesem 

Heft vorgestellt.

Jürgen Müller

Viel lOs 
in Der 
koMMunal-
PolItIk
D

senzig hat einen neuen Feuerwehr-cheF 

Seit 1. April 2019 ist Lars Hengelhaupt neuer Wehrführer. Mit Andreas Wolf und 
Christian Rossius hat er zwei Stellvertreter an seiner Seite. 
Der bisherige Wehrführer Sebastian Kanschur und sein Stellvertreter Maik Rau hat-
ten zum 31. März 2019 ihre Ämter aus persönlichen Gründen niedergelegt. Ihnen 
wurde für die langjährige ehrenamtliche Tätigkeit gedankt.
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lische Gegend „Waldesruh“. Einige von 

ihnen, die aus Berlin-Neukölln kamen 

und hier schon in Waldesruh ihren nudis-

tischen Neigungen nachgingen, gründe-

ten dann 1928 die FKK-Erholungsstätte 

am Zeesener See. So tummelten sich 

in der wärmeren Jahreszeit schon ab 

Sonnabendnachmittag und in den Ferien 

ganze Familien, Kind und Kegel, Jung und 

Alt im Wald, am See und im Wasser so 

wie der Herrgott sie geschaffen hat, also 

im Adamskostüm. Sie hausten in Zelten, 

später auch in Lauben und Bungalows, 

auch Boote wurden angelandet, und ein 

langer Steg wurde gebaut. 

Als erste bemerkten die Zeesener 

Angler und natürlich wir Jungen in 

Waldesruh dieses nackige Treiben der 

Luft- und Wasserfreunde. Für uns, die 

wir prüde und schamhaft erzogen wur-

den und stets unsere Blöße bedeck-

ten, war das ein außergewöhnliches 

Erlebnis, nackte Menschen, besonders 

Frauen und Mädchen, in solchen Massen 

in allen Altersgruppen zu sehen und 

zu beobachten. Vorher hatten wir mal 

heimlich in Omas Gesundheitsbuch 

die Anatomie des weiblichen Körpers 

„studiert“. Auch hatte Alfred mal sei-

nem Vater eine Ansichtskarte stibitzt, die 

er während des Krieges in Frankreich 

erstanden hatte. Sie zeigte eine nack-

te Schönheit mit einer Rose in der 

Hand. Das war der Ausbund erotischer 

Betrachtung für unser damaliges 

Verständnis. Auch waren die Jungen, die 

eine oder mehrere Schwestern hatten, 

was die Kenntnis des weiblichen Körpers 

betraf, schon im Vorteil und klärten uns, 

die nur unter Knaben Aufgewachsenen, 

entsprechend auf. Die Waldesruher FKK-

Show war dagegen das „Nonplusultra“ 

aller bisherigen Vorstellungen, denn hier 

pulsierte vor unseren Augen, vom stram-

men Teenager über die gereifte Frau 

bis zu schwabbeligen und faltenreichen 

Ausgaben, das Leben in seiner ganzen 

körperlichen Vielfalt.

Bald hatte sich im Ort in unseren 

Jugendkreisen, natürlich auch in den 

Familien, die Stätte des nudistischen 

Treibens herumgesprochen und die 

Neugier erhielt schon durch die Berichte 

der Beschauer gewaltige Nahrung. Auch 

die Bauern, die ja zugleich Jäger waren, 

verlegten nun ihr Jagdrevier ganz in die 

Nähe der weiblichen Schmalrehe und 

der breithüftigen Hirschkühe, wenn diese 

Jägersprache hier einmal erlaubt sei. Wir 

hatten uns ganz in der Nähe der Badestelle 

im Schilf und im Weidengebüsch einen 

gut getarnten Anstandssitz eingerich-

tet, mit Anschleichen vom Fanggraben 

her. Hier stöberten uns natürlich die 

Bauernjäger bei ihren Pirschgängen 

auf und jagten uns aus dem Tempel 

der Gelüste. Natürlich schworen wir auf 

Rache. 

Heini G., unser Freund, dessen Vater 

den Leiter der 

Fkk-Siedlung gut 

kannte, steckte ihm 

die Spannerei der 

Nimrods. Daraufhin 

wurde um das gesa-

mte Gelände ein 

S t a c h e l d r a h t z a u n 

gezogen und 

mit Warntafeln 

„Unbefugter Zutritt 

bei Strafe verboten“ 

versehen. Außerdem 

gingen auch noch 

Patrouillen am Zaun 

entlang, die, mit 

Knüppeln bewaffnet, 

unerbetene Gäste ver-

trieben. Nun gab es nur 

noch vom Zeesener 

See aus - schwim-

mend oder mit dem 

Boot aus größerer 

Entfernung – etwas 

vom nudistischen 

Badeleben zu sehen. 

Eine Geschichte hat 

sich aber bis heute 

in meiner Erinnerung 

erhalten, über die eine Zeitlang ganz 

Senzig gelacht hatte. Einer Bauersfrau 

wurde hinterbracht, daß ihr „Alter, als 

Jäger getarnt, mit anderen Bauernjägern 

in Waldesruh, statt den Fuchs zu erlegen, 

im FKK Gelände pirscht und sich als 

Spannemann betätigt. Da sie sehr resolut 

und körperlich recht kräftig war, nahm sie 

ihr Fahrrad und eine Pferdepeitsche und 

radelte, wütend vor sich her schimpfend, 

gen Waldesruh, um ihrem Ehegesponst 

die Leviten zu lesen. Sie versteckte sich 

hinter einem Gebüsch und beobachtete, 

wie die Jägermeute sich schleichend zum 

Schilf begab, um mit dem Fernglas ihren 

Gelüsten zu frönen. Da platzte ihr die 

Hutschnur, schrie laut: „Ihr verdammten 

Böcke, macht euch zu euern Frauen nach 

Hause! Da habt ihr genug zu peilen“ und 

trieb sie mit der Pferdepeitsche aus dem 

Wald. Soweit eine verbürgte Geschichte 

aus jenen Tagen. 

Leicht gekürzt aus: Heinz Borchert 

(geboren 1920 in Senzig), Als ich noch 

der Zickenheini war, 25 Geschichten 

aus Kindheit und Jugend in der Mark; 

erschienen im Frieling-Verlag Berlin 

2004 

fkk unD 
jägerlatein 
am zeesener see

nackte tatsachen in senzig: heinz BOrchert erzählt 

ie Siedlung Waldesruh in Senzig grenzt an den 

Zesener See und an den Fanggraben. In den 

20er Jahren des vorigen Jahrhunderts hatten 

Berliner die Schönheit dieser bergigen, wald- und 

wasserreichen Gegend entdeckt und fingen an, hier zu parzel-

lieren. Senziger Bauern, denen dieser Wald gehörte, machten 

damals neben ihren landwirtschaftlichen Einnahmen noch ein 

schönes Schnäppchen durch den Waldgrundstücksverkauf. Da 

es damals noch eine ruhige und erholsame Ecke war und viele 

Ansiedler hier Ruhe und Erholung fanden, nannten sie ihre idyl-

D
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Kettensägenschnitzer, wie er sich selbst 

bezeichnet, war es noch ein langer Weg.

Nach Abschluss einer Lehre als 

Anlagen- und Maschinenbauer im VEB 

Schwermaschinenbau Lauchhammer 

zog es ihn wieder in den Wald. In der 

Forstwirtschaft hat er dann 22 Jahre 

gearbeitet, zu DDR-Zeiten mit schwe- 

dischen Kettensägen, die fürs Schnitzen 

nicht geeignet waren und zudem nicht 

privat genutzt werden durften. Mit der 

Wende wurde alles anders, es kamen bis 

dahin unbekannte moderne Kettensägen 

und es kam die Reisefreiheit: „In 

Amerika habe ich Blut geleckt“, erzählt 

Karl. In den USA, die als Mutterland 

des Kettensägenschnitzens gelten, war 

Roland Karl inzwischen 17 Mal. Zumeist 

bei Wettbewerben wie in Ridgway 

(US-Bundesstaat Pennsylvania) oder in 

Reedsport (Oregon), wo er als Amateur 

gleich bei der ersten Teilnahme den ersten 

Platz errang. Das bedeutete aber für ihn, 

er durfte nur noch in der Profiliga starten. 

In der ist er einmal am dritten Platz 

vorbeigeschrammt. Den amtierenden 

Weltmeister im Kettensägenschnitzen, 

Bob King aus Seattle, nennt er einen 

guten Freund: „Bei ihm habe ich viel 

gelernt.“ An Wettbewerben nehme er aber 

nicht mehr teil: “Das überlass ich den 

Jüngeren, denn das ist Leistungssport. Da 

kann man abends das Gras ruppen ohne 

sich zu bücken.“ 

Vom Hobby zum Broterwerb 

Mit der Kettensäge zu schnitzen, war 

zunächst zehn Jahre lang nur Hobby. 

„Angefangen hat es mit Rübezahl als 

Waldgeist, an dem habe ich immer geübt“, 

erinnert er sich. Mit dem Schritt vom 

Hobby in die Selbstständigkeit am 1. 

Januar 2006 wurde es für Roland Karl 

zum Broterwerb. Dafür hat er einen ge- 

rOlanD karl 

mit Der kettensäge in

aktiOn 

sicherten Job im Bundesforst aufgege-

ben. Wie viele Skulpturen er seither 

geschaffen hat, weiß er beim besten 

Willen nicht mehr. Von den bei Kunden 

sehr beliebten Eulen habe er es auf weit 

über 1000 Stück gebracht, schätzt er. 

An bestimmte, aus dem Rahmen fal- 

lende Aufträge erinnert sich Roland Karl 

noch sehr gut. So gestaltete er einen 

fast vier Meter hohen Weihnachtsmann 

für Himmelpfort in der Uckermark, 

wo sich das Weihnachtsmannpostamt 

befindet. Sieben Mönchsfiguren stehen 

entlang des Radwanderwegs „Auf den 

Spuren der Mönche von Dobrilugk“ rund 

um Doberlug-Kirchhain im Naturpark 

Niederlausitzer Heidelandschaft. Dort 

weisen auch Skulpturen aus der ger-

manischen Mythologie wie Thor oder 

Freya den Wanderern den Weg durch das 

Lobenmoor. Mit dem Wurzelballen auf 

dem Kopf wirken sie sehr geheimnisvoll. 

Eher erheiternd dürfte die Figur eines auf 

dem Hinterrad fahrenden Bikers mit einer 

Bierflasche in der Hand wirken, die in der 

japanischen Stadt Toi in der Präfektur 

Shizuoka steht. Ein Wildschwein ging in 

die Schweiz, ein Adler fliegt in Frankreich 

und ein Fisch tummelt sich in Dubai. 

Auch an die beiden Figuren für Senzig 

erinnert sich Roland Karl gern: „Für 

hier entsteht ein nachtwächter Für Die

 gemeinDe tettau Bei OrtranD

ie stehen in den USA, in 

Japan, in Dubai oder in der 

Schweiz und eben auch 

in Senzig: Die von Roland 

Karl mit der Kettensäge 

geschnitzten Figuren, Tiere oder Reliefs 

aus Holz. So ist der 59-Jährige auch der 

Schöpfer des zwei Meter großen Fischers, 

der unübersehbar am Ortseingang von 

Senzig grüßt. Auch der seinen Kahn 

ziehende Bauer am Fanggraben im 

Tiergarten stammt von ihm. Später ein-

mal irgendetwas mit Holz zu machen, war 

Roland Karl wohl vorherbestimmt. Es lag 

s

Der senziger Fischer kOmmt aus DOBra in süDBranDenBurg

nahe, denn aufgewachsen ist er umge-

ben von viel Wald im südbrandenbur-

gischen Dobra bei Bad Liebenwerda. „Von 

Kindheit an habe ich mit Holz gebastelt 

und gedrechselt, in der Schulzeit dann 

mit Malen angefangen“, erinnert er 

sich. Aber bis zum freien Künstler als 

Der mit Der 
kettensäge 
schnitzt: 
rolanD karl 
haucht hOlz 
leBen ein
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mich ist es am schönsten, wenn mir 

ein Thema vorgegeben wird und ich 

dann frei gestalten kann“. Vor Ort traf er 

sich zuerst mit Wanderwegewart Hans 

Rentmeister, der die Idee für das Projekt 

hatte. So machte sich der Holzkünstler 

ein Bild von dem Standort und konnte 

dann seine Vorstellungen entwickeln. 

„Das war ein schöner Auftrag.“ Zwei wei- 

tere Figuren für den Tiergarten in Königs 

Wusterhausen sollen noch folgen. 

Wenn die 
Kettensäge kreischt

Entstanden sind der Fischer und der 

Kahnfahrer wie alle anderen großen 

Figuren auf Roland Karls „Außenposten“, 

seinem Schnitzplatz am Rande von Dobra 

an der Bundesstraße 101. Hier kann 

er seine Kettensägen kreischen lassen, 

denn weit und breit ist kein Mensch, 

den das stören könnte. Er selbst mag 

das Geräusch nicht, denn mit rund 115 

Dezibel sind die Kettensägen recht laut. 

„Ich hab‘ den Gehörschutz auf und höre 

Countrymusik.“ Zehn bis 15 Kettensägen 

hat er mittlerweile schon zersägt: „Jedes 
selBstBilDnis

für

Jahr gibt eine ihren Geist auf.“ Zu seinen 

Arbeitsmitteln gehören ständig drei bis 

vier Sägen, diverses Tischlerwerkzeug 

und spezielle Fräsköpfe, um Feinheiten 

von Gesicht, Augen oder Fingernägel aus 

dem Holz herauszuholen. Roland Karl 

arbeitet vorwiegend mit Eiche und Pappel. 

„Die guten Sorten wie Mammutbaum 

haben wir in unseren Breiten ja leider 

nicht.“ Hat er eine Figur fertig, wird sie 

noch mit Holzöl bearbeitet, denn sonst 

würde das Holz grau werden. Sonne und 

Kälte stören ihn bei der Arbeit nicht, nur 

der Wind, der Sägespäne selbst in die 

geschützten Augen treibt. 

Einen Unfall als Kettensägenschnitzer 

hatte Roland Karl - toi, toi, toi – bis- 

her nicht. In Deutschland gibt es nach 

seinen Angaben etwa 100 Personen, 

die das Kettensägenschnitzen ernst-

haft betreiben. „Hauptberuflich machen 

es maximal etwa 30“, sagte er. „Wir 

Kettensägenschnitzer sind schon eine 

eigene Truppe“, gesteht der sympathische 

Mann. „Alle ein bisschen verrückt, es gibt 

kein Konkurrenzdenken, wir sind eine 

verschworene Gemeinschaft.“ 

www.kettensaegenschnitzer.de

„zerBrechlIche Welt“ 
ausstellung 

mit BilDern VOn 

rolf curt in 

königs wusterhausen 

er sOllte lanDwirt in senzig werDen

ine Ausstellung mit Arbeiten 

des Berliner Malers und 

Grafikers Rolf Curt (1931-

2006) ist noch bis zum 9. 

Juni 2019 in der „Kleinen 

Galerie“ im Bürgerhaus „Hanns Eisler“ 

in Königs Wusterhausen zu sehen. Seine 

Kindheit und Jugend hat der Künstler in 

Senzig verbracht. Wenn es nach seinem 

Großvater gegangen wäre, hätte Rolf 

Curt als Ältester von vier Geschwistern 

den Hof in Senzig übernehmen sollen. 

Doch der junge Mann ging nach dem 

Abitur (1949) am Gymnasium in Königs 

Wusterhausen mit einem Stapel Bilder 

unter dem Arm nach Westberlin. Dort 

studierte er von 1951 an der damali-

gen Hochschule für bildende Künste, wo 

seinerzeit die berühmten Brücke-Maler 

Karl Schmidt-Rottluff und Max Pechstein  

lehrten. Später war Curt Meisterschüler 

bei Professor Max Kaus. Sein Werk 

umfasst Druckgrafiken, Fotomontagen 

und Ölbilder. Arbeiten von ihm waren 

unter anderem auch im Museum of 

Modern Art in New York ausgestellt. 

Veranstalter der Schau unter dem Titel 

„Zerbrechliche Welt“ im Bürgerhaus ist 

der Kulturbund Dahme-Spreewald. e.V. 

Der Eintritt ist frei. 

Ein Rahmenprogramm mit vier 

Veranstaltungen begleitet die 

Ausstellung. Zum Abschluss der 

Ausstellung ist ein Salonkonzert mit dem 

„Trio Tsching“ angekündigt (9.6.2019, 

16.00 Uhr). 

Internet: 

www.kulturbund-dahme-spreewald.de

e
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er Senziger Bullenberg wurde am Gründonnerstag 

zum Eierberg. Kinder aus Kita und Schule mit 

Eltern, Großeltern und Freunden trafen sich zum 

Ostereiertrudeln. Es wurde bereits zum dritten 

Mal ausgetragen. In diesem Jahr meldeten sich 112 Mädchen 

und Jungen, die um die Wanderpokale für die Altersgruppen 

Kita und Schule wetteiferten. In jeweils zwei Runden ging es 

darum, wer am weitesten sein buntes Osterei den etwa 60 

Meter hohen Bullenberg herunterkullern ließ. Bedingung: Es 

musste ganz bleiben – was nicht allen Eiern glückte. 

Die ellenlange Schlange 

zum Registrieren der 

Trudelgeschosse erin-

nerte an weit zurück-

liegende Zeiten. Axel 

Mädrich schrieb 

geduldig die Namen 

der Wettkämpfer 

auf die Eier. Es sollte 

schließlich alles mit 

rechten Dingen zuge-

hen. 

Auf dem Gipfel des 

Bullenberges war- 

teten voller Spannung 

aufgeregte Kinder, 

wann es denn endliche losgeht. Zunächst waren die Kitakinder 

an der Reihe, die nach dem ersten Wurf für Chaos sorgten: 

Denn jedes Kind rannte seinem Trudelei hinterher. Das war so 

nicht im Reglement vorgesehen. Nach erneuter Einweisung der 

Kombattanten lief alles ordnungsgemäß ab. Die etwas älteren 

Teilnehmer aus der Schule waren sehr konzentriert bei der Sache. 

Nach etwa einer Stunde standen die glücklichen Sieger fest: 

Bei den Kitamäusen siegte der drei Jahre alte Noah Knobel, 

der schon wie ein Profi den Pokal in die Höhe stemmte. Den 

zweiten Platz belegte Jaron Teer, „Bronze“ ging an Chayenne 

Barnetz. In der Kategorie Schulkinder konnte Erik Hirche als 

Sieger auf den Baumstubben klettern und den Pokal entgegen-

nehmen. Auf den Plätzen dahinter landeten freudestrahlend 

David Scharschmitt und Leni Jarantowski. Nicht nur für die 

Kinder, auch für die Großen war es am Bullenberg ein schöner 

Nachmittag. 

Am Abend dann 

trafen sich viele 

Senziger am tradi-

tionellen Osterfeuer. 

Wegen der hohen 

Waldbrandgefahr war 

es etwas kleiner als 

sonst; allgemein war 

die Freude aber groß, 

dass es in diesem Jahr 

wieder an gewohn- 

ter Stelle stattfinden 

konnte. So war die 

Stimmung bestens 

und die Besucher fühl- 

ten sich wohl beim 

Plausch mit Nachbarn und Freunden. Manche Bekanntschaft 

wurde wieder aufgefrischt oder gar neu geknüpft. Für das 

leibliche Wohl war auch gesorgt, so dass das Osterfeuer 2019 

als ein Höhepunkt im Senziger Jahreskalender in Erinnerung 

bleiben wird. Dafür Dank an die Kameradinnen und Kameraden 

der Freiwilligen Feuerwehr Senzig. 

es rOllten 
DIe eIer am 
BullenBerg

D

schOn traDitiOn gewOrDen: OstereiertruDeln zum Dritten mal




